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Deutschland, Zapan, Amerika.
O Berlin , 16. Februar.

Wir dürfen uns durch die wichtige Rede des neuen
japanischen Ministerpräsidenten Motono  nicht de-
irren lassen, wir müssen sie mit kritischer Sorgfalt
lesen und es nicht als entscheidend  betrachten,
daß sie eine rrnfreurldliche Sprache  gegen uns
führt . Wenn der jafsinische Staatsmann nach vewähr-
tem Muster von der deutschen „B a r b a r e i" spricht,
gegen die auch sein Land kämpfen müsse, wenn er mit
Genugtuung betonte, daß die Meere des Ostens von
unserer „S e e r ä u b e r e i" befreit worden sind wenn
er erklärt , daß Japan mit seinen Verbündeten bis zum
Endsiege kämpfen werde, so steckt in alledem nicht der
Kern  der japanischen Kundgebung, sondern diesen
Kern hat man in den Mitteilungen zu suchen, die über
das Verhältnis zu Rußland wie zu England,  so¬
dann über die Beziehungen zu den Vereinigten
Staaten  gemacht werden. Trotz der Beflissenheit,
mir der Motono die Freundlichkeit des Verhältnisses
zu Amerika zu schildern versucht, tritt der Geg e it*
satz beider Staaten  deutlich zutage. Es wird
von gelegenllichenJrrungen gesprochen, die freilich über¬
wunden seien, aber die glatte Sprache der Diplomatie
ist ja dazu da, die Dinge gerade dann in ihrer letzten
Wesenheit zu zeigen, wenn sie durch einen stets zur Ver¬
fügung stehenden Aufwand von Liebenswürdigkeiten
verwischt worden sind. Gerade Motonos Rede beleuch-
itet grell den tiefen und bleibenden Gegen¬
satz zwischen Japan und der Union,  und wir
haben somit erneute Veranlassung, die von Herrn
Wilson  eingeschlagene Richtung der amerikanischen
Politik auf ihre Folgen in bezug aut die ostasiati¬
schen Probleme  zu prüfen . Wir sind zunächst
nichts als sehr aufmerksame Beobachter und können
auch .nichts anderes sein. Wir leben mit Japan im
Kriege, und die Feindschaft des fernen Jnselreichs
macht sich imnierhin süblbar genug, sowohl durch
Krieqslieferungen an Rußland wie namentlich durch
die planmäßige 'Verwertung der erzielten militärischen
Erfolge in der I n s e l s l u r des Großen Oz e a n s
und in China,  wo wir nach wiederhergestelltem Frie¬
den völlig neu weiden anfangen müssen, um die Ein¬
bußen an wirtschaftlicher Kraftentfaltung wieder einzn-
holen. Aber ihre entscheidenden Merkmale erhält die
Frage , welche Rolle Japan weltpolitisch
noch zuspielen haben wird,  vor allem durch
den Interessengegensatz dieses Staates zu Amerika,
und deshalh wi>d es für unsere eigene Politik in Ost¬
asien immer bestimmend sein nrüssen, wie wir selber
später unser Verbältnis zu Japan  auffassen
und verwirklichen wollen. Wenn irgendwo, dann wer¬
den hier voraestaßte Meinungen aufzugeben sein. Un¬
sere Pflicht muß es sein. uns Japan gegenüber nach
jeder Richtung bin freie Hand  zu sichern,
unser Interesse allein hat darüber zu bestimmen, ob
wir Japan als Freund oder Feind  ansehen wol¬
len und müssen. Solange die Entwicklung der ostasia-
tischen Fragen in ibrer Verbindung mit den europäischen
und den amerikanischen beinabe jede Möglichkeit offen
läßt , sind wir in der willkommenen Lage, unser Verhal¬
ten zu wählen, wie es uns nützt, und unser Verhalten
zu ändern , wenn es sich so empfiehlt. Will Amerika
unser Feind sein,  so kann es, da ihm die Feind¬
schaft Japans ständig droht, noch manche merk¬
würdige Erlebnisse  machen . Die Wilsonsche
Politik , die sich unter den Schutz Englands  be¬
gibt, um gegen Japan eine Rückendeckung  ui
haben, würde unter Umständen dazu führen , daß sich
eine Interessengemeinschaft  ergibt , bei der
Japan  ebenso wie wir seinen Vorteil gewahrt sehen
-würde. In dem Augenblick, wo wir unsere Interessen
in Ostasien rein auf wirtschaftliche Grundlagen stellen
und auf Festsetzung militärischer Natur wie vor dem
Kriege verzichten, . werden Reibungsmöglich-
leiten verschwinden,  und ein erstarktes Japan
wäre für uns kein Gegenstand der Besorgnis , sondern
einer der Möglichkeit, die gegen uns gerichteten Kräfte
durch bessere Beziehungen zu Tokio auszuqleichen.
Japan ist heute in der angenehmen Lage, seine neu-
befestigten Beziehungen zu Rußland
gegen England ohne die Gefahr unliebsamer Folgen
dadurch ausspielen zu können, weil England und Ruß¬
land durch den Zwang des Weltkrieges gegenwärtig
noch aneinander gebunden sind. Aber das sieht man
und weiß man. daß England voller Furcht  auf
die Ausnutzung der weltpolitischen Kriegs-
konsunktnr  blickt, wie sie sich für Japan stra-
t e g i s ch wie wirtschaftlich  ermöglicht hat , und
trotz des Bündnisses zwischen London und Tokio droht
der Tag , an dem die britische Politik vor die Aufgabe
gestellt sein wird , den Japanern Halt zu gebieten.

Zwischen den beiden anqelsöchsifchen Reichen
besteht vielleicht kein Bündnis mit der Spitze gegen

Kapan , jedoch ist ihre Interessengemeinschaft

gegen diesem Staat  ebenso wie gegen uns ge¬
richtet. und wenn das jetzt im Kriege nicht seine letzten
Wirkungn zeigt und zeigen kann, so bereiten sich doch
unaufhaltsam  die Zustände vor, in denen das
sichtbar wird werden müssen. Tritt uns Amerika
feindlich entgegen,  so wird es also mit Wirkun¬
gen zu rechnen haben, die ihre Wellen kreise
namentIich nach Ostasien  hin schlagen werden.
Das braucht gewiß nicht von heute auf morgen zu ge¬
schehen. und solange Japan gegen uns Krieg führt , ge¬
hören diese Dinge notgedrungen der Zukunft an . In¬
zwischen können wir uns gar nicht ernst und eindring¬
lich genug mit der Überzeugung vertraut machen, daß
uns in bezug aus Japan eine vollkommen kühle
Nützlichkeitspolitik obliegt,  die sich freilich
von jeder Befangenheit durch Neigungen oder Ab¬
neigungen , durch Erinnerungen an die Vergangenheit,
durch erlittene Einbuße frei zu halten bat . Das Bei¬
spiel Rußlands,  das mit Japan im Kriege war
und jetzt sein Verbündeter ist. braucht für uns nicht
notwendigerweise vorbildlich zu sein, unsere Lage ist
vielfach eine andere, und zur Nachahmung nötigt es
nicht, wohl aber kann dies Beispiel unter Umständen
doch lehrreich  werden , und die Möglichkeit dazu
sollen und wollen wir uns jedenfalls nicht verschließen.

Oie Lage im westen.
Der Erfolg in der Champagne.

P.r . Berlin , 17. Febr . (Eig. Drahtbericht , zb.) Der
Berichterstatter des „B. T ." drahtet aus dem Großen
Hauptquartier : Der Sturm auf die Höhe 18? stellt sich
als ein geschlossenes Werk  dar , das die Gegen¬
stöße der Franzosen nicht mehr zerstören könnten. Wir
haben nach 11 Monaten einen Erfolg des Feindes aus¬
radiert.  Am -6. Oktober 1915 hatten die Franzosen
die Höhe genommen, die nahe der Champaaneferm,
2y2 Kilometer südlich von Ripont, lieqt. Die Stellung
gab den Franzosen "inen guten Stützpunkt . Sie war
uns in der letzten Zeit wieder lästig geworden und
wir mußten sie haben. Das Unternehmen glückte, nach
einer glänzenden Vorbereitung  durch Ar¬
tillerie , Minenwerser und Flieger.

Biffolati in Paris.
W. T.-B Paris , 16. Febr . Der italienische Minister

B i s s o l a t i ist hier angekommen.

vie deutsche Leesperre.
Mindestens 25V 705 Tonnen in der ersten

Februarhälste vernichtet!
Br . Berlin , 17. Febr . (Eig . Drahtbericht , zb.) Der

„L.-A." hat die nach den täglichen Meldungen unseres
Admiralstabs von den deutschen U-Booten im Februar
versenkten Schiffe zusammengezählt. Bis Mitte
Februar sind darnach vernichtet 112 Schiffs mit 260 705
Tonnen . Der ..L.-A." schreibt dazu : In Wirklichkeit
müssen beide Zahlen noch höher  angesetzt werden,
denn in zwei Fällen war der Umfang des versenkten
Frachtranmes , nicht aber die Zahl der Dampfer , die
sich in ihn zu teilen hatten , und in 5 anderen Fällen —
in Meldungen vom 8., 9. 11. und 12. Februar — war
die Zahl der versenkten Dampfer , nicht aber ihr Raum¬
gehalt verzeichnt . Natürlich stellen sie bei weitem
nicht die Gesamtleistung  unserer U-Boote dar.
Wissen wir doch, aus zuverlässigen feindlichen und neu¬
tralen Meldungen über die Schiffsverluste in allen
Sperrgebieten , die Tag für Tag die Zeitungen füllen,
daß die amtlichen deutschen Berichte, noch sehr viel
nachzuholen  haben werden, was erst geschehen
kann, wenn die beteiligten Unterseeboote sämtlich von
ihren Fahrten zurückgekehrt sind.

Eine noch weit höhere dänische Schatzung für
Ausgang Februar.

Bi . Kopenhagen, 17. Febr. (Eig. Drahtbericht zb.) Das
Kopenbapcncr Blatt „Politiken" schreibt: Wenn die U-Boote ihr
Schreckenswerk in demselben Tempo  f or t s e tze n , ist matt
in hiesigen maritimen Kreisen der Ansicht, datz Ausgangs
Februar  niindesteits 1500 WO Bruttotonnen vernichtet sind. Die
dis . Januar tS17 vernichtete Tonnage beträgt nach ausführlichen
Mitteilungen 4 500 000 Tonnen. Die Tonnage, die früher von den
Deutschen in einem Zeitraum von 2Vi Jahren vernichtet wurde,
wird lei dem jetzigen Tempo in 3 Monaten vernichtet werden
können.

Nene Taten unserer U-Boote.
W. T.-B. Rotterdam , 17. Febr . (Drahtberichl . ) Der

belgische Dampfer „E h p e I" (2412 Tonnen ), der französische
Dampfer .Montwantoux (8233 Tonnen) und der sran-

i

zösische Dampfer „Aisne Marie " (327 Tonnen ) sind versenkt
worden.

W. T.-B. London, 16. Febr . (Reuter .) Der englische
Dampfer „Khenito"  und das Fischerfahrzeug „Bel - I
v e r r e a st i a" sind gesunken.

IV. T.-B. London, 16. Febr . „Lloyds" meldet : Der eng¬
lische Dampfer „Longscar" (2777 Bruttoregistertonnen ),
das Fischerfahrzeug „Mary Bell"  und der englische Seg¬
ler „Ferey Roy"  sind versenkt worden.

\V. T.-B. London, 16. Febr . (Reuter .) Der englische
Dampfer „G r e e n l a n d" wurde versenkt. Die Be¬
mannung wurde gerettet.

IV. T.-B. Wristiania , 16. Febr . Die norwegische Ge,
sandtschaft in London telegraphiert an das Ministerium des
Äußern , der Dampfer „Dalmata"  ist am 11. Februar,
morgens , versenkt worden. Die Besatzung ist gerettet wor¬
den. Ein Mann ist später infolge Erschöpfung gestorben.
Nachdem di« Besatzung J3 Stunden in einem offenen Boot
- gebracht hatte, wurde sie von dem Schoner „Ellen Wenzon"
-̂ genommen und am 15. Februar in Queenstown gelandet.

«W . T .-B. London, 17. Febr . „Lloyds" meldet : Die eng¬
lischen Dampfer „H o p e m o o r" (3740 Tonnen ) und
„A f t o n" (1156 Tonnen ) sind versenkt worden.

Wieder 35 000 Tonnen durch ein einziges
U-Boot vernichtet.

Kein Hnndelsschiffsverkebr in der Nordsee. Drei
weitere Dampffr versenkt!

IV. T .-B. Berlin , 17. Febr . (Dvahtbericht.) Es wurde
veröffentlicht, daß ein U-Boot Schiffe von insgesamt
35000 Bruttoregi st ertön neu  versenkt habe. Hier-
ttnter befinden sich folgende, bisher iri der Presse nicht ge¬
nannten Schiffe- Der englische Dampfer „Gravina " (11042
Tonnen ), eine Ladung Südfrüchte, der italienische Segler
„Maria " (1082 Tonnen )' mit Kaffee nach London, ein Segler
„Hugo Hamilton " (2536 Tonnen ) mit einer Ladung Salpeter.
Unter den übrigen Schiffen war ein Dampfer von 4500
Tonnen , mit Kriegsmaterial im Wert von 60 Millionen
Mark nach Ägt>pten, ein Dampfer von 8200 Bruttoregifter-
tonnen mit Stückgut nach Australien , ein Segler von 2000
Tonnen mit einer Maisladung , ein Dampfer von 8000
Tonnen mit Kohlen nach Frankreich und ein Dreiniastervoll-
schiff, das nach Bordeaux führte. Es wurden 18 Gefangene
eingebracht, darunter 4 Krpitäne.

Ferner louvden neuerdings als versenkt gemeldet : drei
Dampfer  mit 9600 Tonnen rmd sechs Fischersahrzeuge mir
800 Tonnen.

Bemerkenswert ist twch, daß eine Reihe der aus der Nord¬
see zurückkehrendenU-Boete gemeldet hat, daß sie in der
Nordsee keinen Handelsschiffs verkehr  ange¬
troffen haben.

Vie falsche englische Rechnung.
Die Kehrseite der Medaille nach dänischem

Urteil.
- „England eingesprrrt und zum Tod verurteilt ."

W . T.-B. Kopenhagen, 17. Febr . (Drahtbsricht .)
In einem Leitartikel nimmt „Extrabladed " Bezug auf
eine kürzliche Erklärung Lord Lyttons  im Ober¬
haus , daß England in sechs Wochen,  genau am
29. März , des deutschen U - Bootskrieges
vollständig Herr  sein werde und führte dann
ans ' Ein Unglück ist nur , daß die Erklärung Churchills
vor zwei Jahren England würde die deutsche Flotte
ans dem Kieler Hafen treiben, wie man die Ratten
ans dem Loch treibe, so völlig durch die Ereignisse wider¬
legt wurden. Ban englischer und französischer Seite
seien so viele Versprechungen und Voraussagen abge¬
geben worden, die niemals eingetroffen  sind,
daß man, wie es unmöglich anders der Fall sein kann,
allmählich etwas skeptisch  geworden ist. Noch
weiß man nichts von den Mitteln , mit denen England
den Schrecken des U - Bootskrieges  ein Ende
machen will. England ist ein ' von der ganzen Welt
abgesperrtes Land, das dazu bestimmt wird , denHunger-
tod zil leiden. Man muß aber befürchten, daß, wenn
England zur Bekämpfung des U-Bootskrieges mit
Überraschungen kommen sollte, die Deutschen wieder
andere Überraschungen  bereit haben werden.
Denn wo man auch seine Svmpathie haben mag, so
kann man doch nicht blind dagegen sein, daß die D e u t-
'chen auf allen .Ge bieten eine entschei¬
dende Initiative  gezügt haben und daß alle
anderen Mächte sich in, großen und ganzen darauf be¬
schränkten den Deutschen nachzuahmen.  Es
ist fast undenkbar daß die Alliierten den Krieg aus die
Datier sorffetwn können, wo die Deutschen Woche für
Woche und Monat für Monat Zerstörungen durch¬
führen , die einen bemerkenswerten Inhalt dieser
Taten bilden. Allein England verlor  im Kriege
vier Millionen Tonnen Schiffsraum  und
allein im Laufe der letzten Wochen wird sein Verlust
ans 100 000 Tonnen angegeben. Es ist klar, daß keine
Flottenmacht der Welt  ans die Dauer eins
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solche Zerstörung cmshalten kann. Das Ergebnis ist,
daß Englands Handelsflotte langsam zusammen-
schrurnpst, um schließlich ganz zu verschwinden, falls
es England nicht vorzieht, sich in in- nnd ausländischen
Häfen ftiH zu legen. Und wenn es diesen Ausweg
wählt , dann ist England ein gesperrt und
zum Tode verurteilt.  Die Bedingungen sino
hart . Man muß daher mit Spannung dem 29. März
entgegensetzen. _ __ _

Deutschland und Amerika?
Scheinbar authentische Äußerungen des

Grafen Bernstorff vor seiner Einschiffung.
Br Gens, 17. Febr . (Big. Drahtbericht . zb.) Nach den Mel¬

dungen ates „Matur " aus Washington hätte Graf Bernstorsf
vor seiner Einschiffung mehreren Preisevertretern anzedeutct, daß
die englische » nd französische He ^ arbeit  die gegen¬
wärtig « Unstimmigkeit zwischen Deutschland und den Bereinigten
Staaten heivcrgernfen habe. Das amerikanische Volk könnte sich
kaum der Erkenntnis verschließen, daß nur das verhängnisvolle
Aushungerungssystem Englands die Schuld an der
Verschärf » ng  des Krieges trage . — Niemals gatte das Schiff
„Frederic  VIII ." so zahlreiche Passagiere an Bord , wie Lei der
diesmaligen Überfahrt , weil begreiflicherweise die Ansicht vorherrscht,
daß diese Überfahrt vollkommen srcher  fei.

Die amerikanisch-österreichischen
Beziehungen.
Wenig Hoffnung?

' Br . Haag , 17. Febr . (Eig. Drahtbericht . zb.) Reuter meldet
aus Washington : Das Auswärtige Amt teilt offiziell mit , daß dem
Botschafter m Wien keine  Instruktion , daß er a b r e i se n müsse,
gegeben worden sei. Es soll aber, so wird hinzugefügt, wenig
Hoffnung  vorhanden sein, daß di: Beziehungen mit Österreich
aufrecht erhalten werden könnten.

:S

Mn blutiger Zusammenstoß zwischen
Anfftündifchen nnd Regierungstruppen auf

Kuba.
W . T .-B . New York. 17. Febr .̂ (Eig. Drahtbericht .) Nach

einem Telegramm aus Havanna fanden 17 Mulm von der Shsdt
entfernt kckarf « Kämpfe  statt , °n denen d,e Regierungstrvg xn
den Aufstäudischen  eine Niederlage  beidrachten . zi°

Österreichisch-ungarischer Tagesbericht
W . T.-B. Wien, 17. Febr . (Drahtbericht .) Amtlich

verlautet vom 17. Februar , mittags:
Östlicher Kriegsschauplatz.

Seit heute morgen griff der Feind unsere Stel¬
lungen nordwestlich von Herestrau  an . Die Kämpfe
sind noch im Gange. Bei Stanislau,  südlich
Aborow,  nnd südlich Brzeczany  wiesen unsere
Feldwachen starke russische Erkundungsabteilungen ab.

Italienischer und südöstlicher Kriegsschauplatz.
Keine besonderen Ereignisse.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. H3fer,  Feldmarschalleutnant.

9

Der deutsche Abendbericht vom 17. Febrnarr
ZV. T.-B. Berlin, 17. Febr., abends. (Drahtbericht. Amt¬

lich.) An der Ancre  haben sich Vormittags bei starkem
Artilleriesener neue Jnfanteriekämpfe  entwickelt.

Im Osten keine besonderen Ereignisse.

Deutschlands wirtschaftlicher
Aufschwung als Nriegsgrund.

Von Wirk!. Geh. Rat Gustav Schmollrr, Berlin.
In früheren naiven Zeiten hat niemand gezweifelt,

daß der Handelsneid Kriege erzeuge. Die Freihan-

(38. Frnfehnng .) Nachdruck verboten.

Oie Tunnelbauer.
Roman von Ott» Hoeckrr.

Zwölftes Kapitel.
Bob Lusters Begräbnis gestaltete sich zu einer ein¬

drucksvollen Trauer feierlichkeit. Aus der weitesten
llmgebung waren die Rancher und Cowboys gekomnlen,
mit dem so traurig seines jungen Lebens Beraubten
die letzte Ehre zu erweisen. Der Tunnelbau ruhle,
schichtweise marschierten die Steindriller . Felsmänner
und Muckers auf unter Vorantritt des Kontraktors und
seiner Beamten ) in ihren Reihen befand sich auch
Floyd.
■ Erst auf dem Friedhof gesellte er sich seinem Vater
und Bestie zu, die er inmitten eines zahlreichen
Trauergefolges fand. Mit beiden konnte er nur einen
flüchtigen Händedruck austauichen, denn gleich ihnen
mußte er teilnehmenden Nachbarn und Freunden Rede
und Antwort stehen. Nur verstohlen konnte er seinen
Vater betrachten. Der schien der alte , straff und un-
gebongt: aber in den wenigen Tagen hatten die tiefen
Runen in seinen Zügen sich noch vertieft und aus den
Augen war das sonst darin glühende Feuer verschwun¬
den. Wenn Floyd es fiir möglich gehalten hätte , so
würde ec angenommen haben, daß die geröteten Augen-
ränder des alten Mannes von vielem Weinen verur-
isacht seien. Aber er hatte seinen Vater nie im Leben
eine Träne vergießen lehen; selbst hinter dem Sarge
der Mutter war er trockenen Auges geschritten.

Bessie wehrte auch jetzt ihren Tränen nicht, wie
auch die Franen und Mädchen um sie die Taschentücher
und Schürzen vor die Augerl hielten. Aber bas war
Weiberart , und Bestie hatte ein gar weiches Herz und
in dem jo jäh Heimgegangenen hatte sie einen Bruder
verloren .. Aber der gewaltsam in sich verschlossene
Jammer Deä  allen Mannes tat  ihm unsagbar weh.

_Wesbaderrer Tagdlatl.
deis lehre  mit ihrer optimistischen Theorie der
natürlichen Entwicklung von Macht und Wohlstand der
Völker hat den älteren Gtallben an den Einfluß wirt¬
schaftlich-nationaler Kriegsursachen wohl etwas zurück-
gedrängt . Aber seit deni letzten Menschenalter drängte
er sich wiederum inächtig hervor. Am meisten in
Großbritannien.  Und daher der rasch von 131*0
bis 1914 wachsende Glaube in England : Wir müssen
die deutsche Konkurrenz  mit den Waffen Nie¬
derschlagen, wie wir im 16. Jahrhundert die spanische,
im 17 die holländische, im 18. die französische durch un¬
sere Kriegsschiffe und Kanonen unschädlich machten.

Man erinnerte sich jetzt wieder in Großbritannien
daran , wie die englische Regierung alles getan hatte,
den Zollverein 1825 bis 1834 nicht Zustandekommen zu
lassen, ilnd wie sie 1864 bis 1870 auf der Seite unserer
Feinde stand. Ich war im Herbst 1866 wochenlang in
Westeuropa. Überall erklang die Frage : Was erhalten
wir dafiir als Entschädigung?

Die neuere Gefährlichkeit der deutschen Konkurrenz
für England verbarg sich bis gegen 1900, ja bis 1905/06
hinter den großen absoluten Zahlen der englischen wirt¬
schaftlichen Statistik , aber mehr und mehr enthüllte sie
sich wohl Ich benutze dabei hauptsächlich das Statistische
Jahrbuch des Deutschen Reichs.

Der gesamte Ans- und Einfuhrhandel in Millionen
Mark war:

in Großbritannien 1904 . . , . 17 340
in Großbritannien 1913 . . . . 26 397
in Deutschland 1904 . 12 276
in Deutschland 1913 . 22 645.

Also der großbcitannische überwiegt noch: aber der
deutsche ist unendlich schneller gewachsen. Der See¬
verkehr Hamburgs  wuchs in 1000 Registertonnen
1900 bis 1913 von 7900 auf 14 242, der Liverpools von
14 314 auf 15147 - die deutsche Handelsmarine nahm
von 1901 bis 1914 von 1,9 auf 3,3 Millionen Register¬
tonnen zu, die des britischen Reiches von 9,2 ans 11.8
Millionen : die deutschen Handelsschiffe stiegen 1901 bis
1914 von 1,3 auf 2,8 Millionen , die englischen von 7,2
auf 10,9 Millionen Tonnen , dort mehr als Verdoppe¬
lung , hier Zunahme uni ein Drittel.

Die deutsche Steinkohlengewinnung
stieg 1866 bis 1911 von 73,7 Millionen Tonnen aut
160,0, die englische in gleicher Zeit von 160,0 auf 276,2
Millionen Tonnen : dort 118 Prozent Zunahme , hier
nur 72,6 Prozent.

Die deutsche Roheisen Produktion  dehnte
sich von 1887 bis 1911 von 4,0 auf 15,6 Millionen
Tonnen aus , die großbritannische von 7,6 auf 10,0
Millionen ; das Wachstum dort 287 Prozent , hier nur
31,6 Prozent . Die deutsche und die großbritannische
Stahlerzeugung wuchs in gleicher .Zeit um 1335 und
um 154 Prozent.

Werfen wir noch einen Blick auf den zunehnienden
Eisenbahnbau.  In Großbritannien kam auf
1000 Quadratkilometer 1892 10.8, 1913 12,3 Kilometer
Bahn , auf 1000 Menschen in beiden Epochen 8.5 und
8,3 Kilometer : in Deutschland auf 1000 Quadratkilo¬
meter 1892 7.9. 1913 11,8 .Kilometer, auf 1000 Menschen
1892 7.9. 1913 11.8 Kilometer . Das heißt : England
hat länger schon ein dichtes Netz: Deutschland hat Eng¬
land setzt fast "ingeholt . das Wachstum aber war bei
uns 1892 bis 1913 größer.

Man kann nun sagen, alle derartigen Ziffern be¬
weisen noch nicht so viel für das wirtschaftliche Befin¬
den des Volkes im ganzen. Führen wir noch einige
Zahlen an , die durchschlagend dafür sind. Der jähr¬
liche Roggen - und Weizenkopfkonium  war
in Großbritannien 1886 bi8 ' 890 163,9 Kilogramm,
1902 bis 1906 166,2 Kilogramm , hat also um 1,4 Pro¬
zent zugenommen: der deutsche war in den gleichen
Epochen 178,1 und 247,6 Kilogramm , also Zunahme
39,0 Prozent . Der jährliche Fleischkonsum  stieg
1896 bis 1904 in England von 45,5 auf 52,6 Kilo¬
gramm . in Deutschland von 1879 bis 1912 von 36 aus
52 Kilogramm.

Das war nun das Ende seines langen , fleißigen und
redlich verbrachten Lebens, daß er einsam all seiner
Lieben beraubt stand! .

Es drängte ihn zum Vater . Wenigstens neben ihm
zu sichen und verstohlen seine Hanü zu drücken. Nicht
länger begriff er, wie er anch nur einen Tag , ja nur
eine Stunde seiner im Zorn gedacht haben konnte. Es
war ja nur eifernde Liebe, die aus dem Vater sprach.
Die Angst, den Sohn an die W 'It verlieren zu müssen.
Und wie er zagend und heimlich des Vaters Hand er¬
griff , da durchschanerte es ihn siiß und bang, den Gegen¬
druck zu spüren und von des allen Mannes Hand sich
festgehalten zu fühlen, als wolle er ihn nie mehr von
sich lassem

Der von kräfttgen Männern getragene Sarg
schwankte an ihnen vorüber . Hinter ihm gingen sie als
erste, nock> immer Hand in Hand. Dann standen sie
nebeneinander am offenen Grabe , und wie der Sarg
mit dem jungen Schläfer darin vor ihren Blicken in
der Tiefe versank und aus dem Bereich des letzten
Sonnenstrahles verschwand, zur Nacht zurückkehrte, da
spürte Floyd, wie durch den Körper des alten Mannes
'ein Beben ging, und er fiihlte die Verzweiflung des
seines letzten Halles Beraubten mit.

Aber war es nicht genau io um ihn selbst bestellt?
ging es ihm durch den Sinn . War Kate Lou nicht
auch sein einziger Halt ? Was sollte aus ihm werdem
wenn er sie verlor ? Ihre kürzliche Begegnung ging
ihm nicht mehr aus dem Sinn . Sie war so ganz an¬
ders im Verkehr mit ihm gewesen, als ob sich zwischen
ihnen eine noch unsichtbare Mauer zu erheben begönne.
Als ob ihr Herz nicht länger ihm gehörte, und er es
schon an die von ihr so geliebte Stadt verloren habe.

Während der Geistliche sprach und dann einige an¬
dere Männer das Wort ergriffen , begannen Floyds
Blicke das geliebte Mädchen in der trauernden Menge
zu suchen. Es dauerte lange, bis er sie entdeckte, und
wie er sie dann neben Goliath stehen sah. der gleich-

Mnrge»-Ansgabe. ErstcS Matt. Nr. 86/
Jetzt noch ein Wort über soziale Forischrrttö

diesseits und jenseits des Kanals . Großbritannien hatte
1903 0.43 Millionen , 1912 0,87 Millionen organisierter
Gewerkschaftler: Derrtschlcnrd 1903 0,80, 1912 2,5o
Millionen . Die Organisation der Koniumvereine zeigt
folgendes Bild : Großbritannien hatte 1905 0,96, 1912
1,911 Millionen Genossenschaftler mit Umsätzen von
2,15 und 2.75 Millionen Mark : Deutschland hatte nur
0.34 und 0.58 Millionen Mitglieder , chre Umsätze aber
sind von 1,2 auf 1,9 Millionen Mart gestiegen.

Vor Jahren hielt ich mal bei einem halboffiziellen
Festessen eine Rede über den Handelsueid.  Ich
sagte, er nehme natürlich immer wieder null zu, wei-
es einfacher sei, init den Waffen Konkurrenten zurück¬
zudrängen oder sie totzuschlggen als durch bessere Ar¬
beit und durch billigere und schönere Ware. Aber wenn
er wiedsrkonlnce, sollte man sich auch immer wieder
daran erinnern , daß der große Schotte DavidHnme , der
Lehrer Adam Smiths , schon gezeigt habe, wie töricht es
sei, sich ausschließlichvon ihm leiten zu lassen. Der an¬
wesende englische Gesandte , freute sich sichtlich über
meine Worte und sprach mir seine volle Zustimmung
aus.

Heute freilich könnte derartiges ein englischer Ge¬
sandter, wenn er in Deuffchland wäre, kaum tun.

Abgeordnetenhaus.
(Eigener Drahtberichtdes „Wiesbadener Tagblatts".)

$ Berlin, 17. Februar,
Am Ministertisch: v. Loebell.

Präsident Graf v. Schwerin-Löwitz eröffnet die Sitzung
um 11 Uhr 20 Minuieit.

Die zweite Beratung des Staatshaushaltsplanes wird
ft.rtgeseyt bei dem Ministerium des Innern:

Mediziualwesen.
Abg. voit der Osten (kons.) berichtet über die Verhand¬

lungen in der Kommission und weist darauf hin, daß unsere
Ärzte  im Kriege eine erfolgreiche Tätigkeit entfaltet haben.

Abg v. Kessel (Ions.): Für die Bekämpfung der Ge¬
schlechtskrankheiten  müffen energische Maßregeln
ergriffen werden. Die Verwendung antikonzeptionell«
Mittel muß mir Entschiedenheit bekämpft werden. Die
Sterblichkeit der unehelichen Kinder ist ungleich höher als die
der ehelichen. Deshalb sollten Mittel zur Aufziehung der
unehelichenKinder bereitgestellt werden.

Abg. Dr. Kaufmann (Zentr.) : Unsere Soldaten sind voll
den Dank für die Hilfeleistung, die ihnen durch die Ärzte zu¬
teil geworden ist. Namentlich in der Heilung von Verkrüppe¬
lung und Verordnung von künstlichen Gliedmaßen haben sie
sehr Hervorragendes geleistet. Was das Bevölke-
rungsproblem  betrifft , so ist neben der Familie und
Schule besonders die Kirche wegen ihrer weitverzweigten
Organisation geeignet, segensreich aus diesem Gebiet zu
wirken. Der Geburtenrückgang ist in der Stadt erheblich
größer als auf dem Lande, daher müffen wir die Zahl der
kleinbäuerlichen  Familien zu erhöhen suchen. I»
diesem Sinne werden wir die innere Kolonisation
sörderu und Kriegerheimstatten  auf dem Lande er¬
richten. In das Wohnungsgesetzmüffen Bestimmungen hin»
eingebrnchtwerden, die eS möglich machen, daß kinder¬
reiche Familien gesunde Wohnungen  finden.
Den zucückkehrenden Kriegern können wir nicht bester unseren
Dank bekunden, als daß wir Arbeiter - und Be¬
amtenwohn ungeu  bauen . Das BevMerungsproblem
findet im letzten Grunde seine Lösung darin, daß wir die
F a m i l ie stütze» und fördern. Zur Bekämpfung der Ge¬
schlechtskrankheiten muß die Kurpfuscherei,  die auf
diesem Gebiet sehr unbeilvoll gewerkt hat, energisch bekämpft
werden. Die Bekämpfung der Säuglingssterblich¬
keit  muß weiter ausgebaut werden.

Abg. Roseno« (Vpt.): Der Vorredner hat wenig Mitleid
mit den unehelichenKindern. Wir wollen, daß auch die un¬
ehelichen Sinder mit der gleichen Lieb;  behandelt wer¬
den wie die ehelichen. Ilm der Säuglingssterblichkeit ent«
gcgeuzuwirken, haben wir einen Antrag eingebracht auf Föv-
teruna von Säuglingsfiirsocgestellen. Wir beantragen fern«
Übernahme der ReichSwochenhilfe  auf die Kranken¬

falls die Schichtkolonn« verlassen hatte , da mußte er
seine ganze Willenskraft aufbieten , um seine Gedanken
auf den Bruder zu richten, den sie eben in den kühlen
Schoß der Erde versenkt hatten.

Seiner unwürdig schien ihm diese einige Eifersuchts-
anwandlnng , ein Verbrechen gegen das geliebte Mäd¬
chen — und doch konnte er ieinem Mißtrauen nicht ge¬
bieten ! Warum war seine Liebe zu Kate Lou eine end¬
lose Qual ? Warum brachte sie ihm nicht iene stille
Feiertagsruhe , wie sie liebenden Herzen eigen fft?

Kate Lou nickte ihm, als ihre Blicke sich begegneten,
grüßend zu und zuckte zugleich die Achseln, als wollte
sie ihm zu seiner Beruhigung mrtteilen , daß sie für die
Aufdringlichkeit Goliaths nicht verantwortlich gemacht
werden könnte nnd er sich darüber nicht weiter ärgern
sollte. Was konnte sie auch für Goliaths Dreistigkeitl
Und doch— und doch —

Ein starkes Zucken an seiner Hand unterbrach seinen
Gedankengang Wie er sich dem Vater zuwandte, sah
er den alten Mann wanken, einige Schritte hin und
her tarrmeln und mit einem dumpfen Ächzen zu Boden
sinken.

Einen Moment stand er wie gelähmt und starrte
aus die eigene Rechte, die eben noch des Vaters Hand
umspannt hielt. Wie sein Blick in das fahl geworden«
Gesicht des dicht am Grabesrand auf den hochgeschaufel¬
ten Erdhaufen gesunkenen alten Mannes fiel, faßte ihn
eine rasende Angst Wenn ihm im Übermaß seines
Schmerzes das Herz gebrochen war ? War er dann
nicht mitschuldig an seinem Tode — er, der so trotzig
des Vaters Gebot mißachtet und seinem Willen unge¬
horsam gewesen war?

Gefaßter als er, bemühte sich Bessie bereits um den
Greis . Auch der Lagerarzt kniete neben ihm. Man
rief nach Wasser, Floyd fclbft lief zwecklos dahin und
dorthin , um schließlich mit leeren Händen zum offene»
Grade zurückzukchrcn. Fortsttzung folgt.
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Konzert in der Ringkirche.
veranstaltet vom King - nnd Knttzerkirchenchor

' am Sonntag , de« 18. Februar » abends 8 > hr , unter AMitwirkung von
Fräulein Elisnc Rristl !» aus Bern (Sopran), Herrn Karl
Thomann , Konzertmeister am Kurorchester(Violine) und Herrn
Karl Schauss (Orgel). Leitung: Herr Erreffriek Petergen.

Gemischte Chöre von Schütz, Bach, Berger , Prchl , Messe für Fraueu-
chor von Rheiuberger.

Karten zu I Mk. (numeriert ), 50 Pf . (Empore ), 30 Pf . (Schiff), erhält¬
lich in den Musikalienhandlungen von Wölfl , Wilhelmstraße und Schellen¬
berg , Kirchgasse, sowie bei Küster Lehnhardt , a. d. Ringkirche 3 u. abends
an der Kasse,

Ziehung am 6. u. 7. MSrz 1917 r

27 . Berliner
Lotterie

210000 Lose. 5012 Gew. i. Werte v .M.70000
12 Pferdeffewinne im Werte von Mark40000

Hauptgewinn im Werte von Mark10000
Lose 1 Mark Postgebühr and

«bwallerhfiltllcfc . liste 30 Pfg.

Ziehung auu 9. u . 10. März 1917 1

NoMutzpnrb-
Geld-Lotterie
235000 Lase. 7219 Gewinne v. Mark:235000

Hauptgewinne Mark:100000
40000

bar ohne Abzug zahlbar.
I AfA 911 1 M überall erhältlich. Post*
LUdC Lu J Ho gebühru. Lute 35 Pfg.

Verband KOnlgl. Preuß. Lotterie-Einnehmer,
Berlin C. 2 , BurgstraBe 27.

F170

schein-u.Caunus-Klub Wiesbaden6. v.
Donnerstag , den 22. Februar d. J ., abends 8 Uhr , Im

Klablokal Saalbau -Restaurant , Schwalbacher Straße 8:

Mitglieder - Versammlung.
Tagesordnung : 1. Jahresbericht . 2. Kassenbericht . 3. Be¬

richt der Rechnungsprüfer . 4. Voranschlag für 1917. 5. Sonstiges.
Es wird um frühzeitiges Erscheinen der Mitglieder gebeten . F416

_ Der Vorstand.

Chausseehaus.
Sonntags: Klavierkonzert.

Abendzug naoh Wiesbaden6 Uhr 29 Min.

Chausseehaus:

Rodelbahn!
Polizeiaufsicht. J

OeffDmKodMe
Verkauf von Biegsner -Oefen

und Roeder -Kocliherden

Kesselöfenu.Einsatzkessel
Ijd  Gmuiien emailliert

n. Herdschiffe . 135

b Frorath Nachf. y
= Kirchgasse 24 . —

►Im Rheinga« -
von Selbstreflektant zu kaufe» gesucht:
Land - oder Hbstgut

von 20—40 Morgen , ev. mehr, mit Herrschaft!. Wohnhaus u. Wirt¬
schaftsgebäuden, mögt, nahe am Rhein u. fester Chaussee gelegen.
Es kommt auch eine kleinere Besitzung in Befracht, wenn Land¬
erwerb in unmittelbarer Nähe unt . günstigen Bedingungen möglich.
Reine Luxus-Objekte kommen nicht in Betracht. F197

Angeb. unt . R741 Ann .-Exp. Rosiefsky , Bonn.

Roll -Kontor.
Bahnamtlich bestelltes Roll ruhrunternehmen

für Wiesbaden.
Büro: Südbahnhof . Fernsprecher 917 u. 1004.

Abholung : und Versendung:
von Cfitern und Reisegepäck zu baknsefttig

lestgesetate « Gebühre » . 1310
Verzollungen . Versicherungen.

I

Tages -Veranstaltungen -Vergnügungen .̂

Königliched Slisarrcpietr
! Sonntag , den 18. Februar.

49. Borstellung.
27. Vorstellung. Abonnement D.

Die Cfärbäsfiirstin.
Operette in 3 Akten. Musik von

Emmerich Kalman.
Personen:

Leopold Maria Fürst von und zu
Lippert-Weylersheim . Hr. Ehrens

Anhilte, seine Frau . . Frau Kuhn
Edwin Ronald, beider Sohn . Hr. Haas
Komtesie Stasji, Mchte des

Fürsten . . . . . . Frau Pola
Graf Boni Kancsianu Hr. Herrinann
Shlva Barescu . . Frl . Bommcr
Eugen v. Rohnsdorff, Oberleutnant

i. d. R. . . . . Herr Schtvab
Feri v. Kerekes, genannt

Feri bacsi . . . Herr Rehkopf
Botschafter Mac Grave Hr. Lehrmann
Gräfin Tscheppe . . Frl . A. Gläser
Baronin Elsner . . . . Frl . John
von Merö > Herr Bernhöst
vonSzerönyii «. Herr Wenzel
von Endrey ^ avanere S)ötinfl
von Bihar > Kreuzwieser

s Herr Lautemann
. Herr Schäfer
. Herr Marke

■ . Herr Bendhack
.Frl . Rose
. . . Frl . Doepner

2. Frl . Hertel
8- . . Frl . Großmütter
fr . Frl. Bick
3 . . . Frau Erichsen
2 . . . Frl . Brandt

Frau Rehländer
. Herr Gerharts

. Herr Spieß
Erich Buschardt

s . Herr Geisel
Herr Dietrich

Nach dem 1. u. 2. Akte 15 Min. Pause.
Anfang 6l/ a Uhr. Ende geg. 97 « Uhr.

Weitere Kavaliere?

Juliska
Aranka
Cleo
RizziSeima
Mia
Daily
Vally
Kiß, Notar
Miksa, Oberkellner
Ein Groom . .
Der Zigeunerprimas
Ein Lakai . . .

uulieim-
liehe

Hans.
Ein neuartiges Detektiv - |

Schauspiel in 4 Akten.
Mysteriös u. spannend I
von Anfang bis Ende. I

Regie:
Richard Oswald.

In der Hauptrolle:
Rita Clermont.

Sie Wüte.
Eine Adele Komödie der

Irrungen.
ln den Hauptrollen:

Melitta Petri und
Herb . Paulmüller.
„Urkomische Situationen.

Gute Extra -Einlagen.
Künstler -Musik.

PelM -MrWt » 1
Fraueugruppe fü

Vermittlun
Mädchen- und

soziale Hilfsarbeit . _
von ehrenamtlicher Mithilfe aut
allen Gebieten sozialer Arbeit.
Sprechstunde im Kavatrechcms des
Schlosses, Vdh. 2. Stock, Zimmer S,
Montag und Donnerstag von

Wiesbadener verein für Sommer¬
pflege armer Kiutzer. E. B. Sprech¬
stunden : Dienstags n. Sam st aas
von 8—7 Uhr im KovalierbauS des
Schlosses. 8. Stock. Zimmer 80.

NASSAUISCHER
KUNSTVEREIN
WIESBADEN

Neu ausgestellt bis Knds Februar;
Rheinische Künstler.

Antes , Claraabaoh , Oraxel , Heusar.
Jansen , Joseph , lBaelmaaa (•,
Masius , Rohlfs , Sohmid , Sohwabe-

Lutbraer , Urbaoh . Willers.
Mod «schüpfuagsn von Prof . Hans
Christian -Sau. — Arohitekturseiob-

nungsn van Emil Boutinger.
Farner ; Emil No Ido,  Barlin

Gemillde , Grapnit , Kunstgewerbe

NEUES MUSEUM
TÄGLICHVON 1,- 5 UHR

Sonntags von 16 1 Uhr.

JKrAJ *. iAAAJSJIA ^ m m ^
Qfw ’w ’W * srww ffff

Thalia.
Borriehmstes u. größtes Lichtspielhan»

Kirchgasse 72. Tel. 8137.
Bom 17. bi » 20. Februar.

Wochentags 4—10 Uhr. Sonntags
3—10 Uhr.

Mtzk
toller(Einfall.

Lustspiel in 4 Akten.
In den Hauptrollen:

Modge Kesstng.
Hau» 3«tttHerm«mt.

Mt  und AU
Dramatisches Lebensbild in 2 Akten.
Das Testament verGrbtonte

(Komödie).
An dev R »» r- ra »ieMonente.

(Naturbild .)
Neueste Eiko-Woche.

ftemattia-
" Sichtspiele

Schwalbacher Str. 57.
Mittwochs und Samstags

Programmwechsel.

Ergt -Aufführung

Das grosse Ereignis.
s»» Schauspiel von Fred Sauer . H
:V; Hauptpersonen:

| Oberstaatsanwalt Moritoit
Herr Ruhbcck W|

j ; Kleines Theater
W SeineFrau . Frau Oien Enge I

* Berliner Theater MI Gerd, deren Sohn
Herr Fred Sauer i i

8» Trude , seine Verlobte
Frau Hanna Proft | .

Lustspielhaus Berlin I !;
W Der Unbekannte -4

Herr Fritz Horsting I

H !!Erst-AufführungJt I
Ser zerstreute Siebter I!

Lustspiel
von Rudolf del Zoop.

Arthur Dämlich
Arthur Bergen

Dora Flott . Mauny Zioner
Gutes Beiprogramm.

Künstler - Kcnzert.

liichtspiele
Rheinstr . 47

Erat -Aufführung!

Mtspiele
Wilhelmstr . 8.r

I Nur [ ¥ ] Taget ■
Gastspiel
(3—10 Uhr ) ^

v. » Maria

Carttit

I Yollmoller
in der Gesellschafts-
Tragödie in 4 Akten I

Der fietzte eines
. alten Geschlechts«

Wundervolle Aufnabmeul!
Mustergültige Regie!

Hierauf:

Christofs Brantfalirt
Flottes Lustspiel in 2 Akten.

In den Hauptrollen:
Lo Vallis, Julielte Brandt

und Carl Harbacher.
Ungekürzte

Sonntags -Programme.
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Mitbürger!
Der Ruf, welchen wir vor einem halben Jahre ergehen ließen, die Goldsachen der Goldankaufsstelle gegen Vergütung des

Goldwertes abzuliefern, ist vielfach auf fruchtbaren Boden gefallen. '
Goldschmuck aller Art im Werte von etwa x/4 Million Mark, Münzen aller Länder, Juwelen in hohem Wert, wurden

gebracht, um den Zwecken des Vaterlandes zu dienen.
Aber bei den großen Schätzen, welche zweifellos gerade in unserer Stadt sich noch befinden, müßte sich das Ergebnis

== auf ei» vielfaches steigern lassen. = s
Wenn je eine Zeit ernst gewesen ist, so ist es die Gegenwart.
Dringend nötig bedarf das Vaterland des Goldes zur Stärkung des Goldschatzes der Reichsbank. Deshalb richten wrr

wiederholt die dringende Bitte an Alle, welche dem Rufe noch nicht gefolgt sind, ihre Goldsachen der Ankaussstelle, Martt-
stratze Nr . 14, zu bringen.

Durch vereidigte Schätzer wird der wirkliche Wert festgestellt und bar ausbezahlt, und Juwelen im neutralen Ausland zur
Hebung unserer Valuta verkauft.

Die Goldankaufsstelle ist täglich an allen Wochentagen, mit Ausnahme.Samstags, von 10—12 Uhr geöffnet. fus

Der Ehrenansschutz der Goldankanfsslelle Wiesbaden.
Spies ’sche

lOklassige Höhere Mädchenschule,
verbunden mit Pensionat)

Klieinstrasse 36.
Das neue Schuljahr beginnt am 19. April.

Anmeldungen für das neue Schuljahr (auch von Knaben
für die Unterstufe) nimmt täglich entgegen von 12—1 und
3—4 Uhr nachmittags 148

Die Vorsteherin.

Die

Stuttgart-Berliner Vcrs.-Akt-Oesellsehaft
gewährt

Versicherung gegen Sachschäden
durch

Flieger -Angriffe
unter günstigen Bedingungen zu niedrigen Beiträgen.

Näheres durch die 172
Bezirksdirektion Wiesbaden :

Franz Klein *, Rheinstrasse 74.

GLAS- V. SPIEGEL-MANUFAKTUR

mrmm
BIEBE1CHEESTE. 13 1 FEENEUE 497.

GLAS -SCHLEIFEREI
; SPIEGEL -FABRIK I
Facettgläser jeglicher Art |
Matt - und Eisglas m. Fac.
Wagen - und Autoscheiben
Theken platten Hl Kristall-
Schiebetü ’en Ifll Glasplatten
für Schau ensterauslagen etc.

I Öarmsiädier Möbelfabrik
I Kg, Schwab :: August Schwab jr.

Interessen -Kemeingcliait.

] (töbel
Bedeutende Läger in Wohnungseinrichtungen

in jeder Preislage.
Bereits über 10,000 Einrichtungen nach allen Teilen Deutschlands geliefert.

Man verlange sofort Abbildungen und Preisliste von noch vorhandenen Beständen
kostenfrei.

■Vertreter an allen Plätzen Deutschlands gesucht.
W Versäumen Sie diese Vorsorge nicht, ehe es zu spät ist. Bei Anfragen wird um genaue

Adresse gebeten. Postkarte ge"ügt. F59
Fabrik und Verkaufsräume

Heidelberger Str . 129 - 129 V« Telephon 411.
=5

/
fortweine

Malaga , Sherry,
Marsala u. Madeira , sowie
Arrak u. Kognak , letztere
auch in alten , heclifeinen,
echten Restbeständen offeriert

JacobS uber,
W einl andlnng ._
Gaen-Zigarre

bekannte Qualität
50 Stück Mk. 7.—

bei 124
Rosenau , Wilhelmstraße 28.

«kM -We«
mitu üatnral (. 1.25

empfiehltSein8»eintift

lO % Rabatt
gewähre auf mein großes Lager von ,

Beleuchtungs -Körpern
für

Elektrisch Licht bis 28 . Febrnar.
In eins. Ausführung gr. Auswahl bei außergewöhnlichbilligen Preise«.

Uebernehme das Umarbeiten von Gas - und Petroleumlampen
zu billiger- greifen.

Fachgemäße Ausführung von elektr . Anlage « aller Art für eigene
Rechnung auf Kosten des Stadt . Glektrisitäta -Merke «.
IV!. Oommiohau, Spez.-Gesch. f. Elektrotechnik,

Schwalbacker Straße 44 ( Alleeseike) , Telephon 198 « .

Künstlerisches Klamerspiel
lehrt

Otto Victor Maeckel
— allererste Referenzen  —

Taunusstrasse g, 1. Telephon I02J-
Sprechstunde Dienstag und Freitag 3—4 Uhr.

Wasch«
Apparat „So'Wasch"

in Zink Mk. 9.— wäscht ohne Bürsten und ohne Reiben
. . . bei 50 °/o Seifenersparnis —

•und vollständiger Schonung der Hände und Wäsche einen Kübel
Wäsche (ca. 12 Hemden) in ö Minuten sauber.

Bestellungen nimmt entgegen:
May , „Germania-Restaurant“, Helenenstr. 27.

gskvvr in der Mitte.
Plsncfeette etwas oeitl.

Korsett „Bequem“
Gesetzlick geschützt u. Nr. o*45S3. — Aerztlich empfohlen.

Tadellose Figur. Abnahme von Leib und Hüften
nach kurzer Zeit.

Kein Hechrutschen. Kein Frösteln über den Rücken.
Freiliegen des Magens. — Nur rostfreies Material

sind die glänzenden Eigenschaften meines Korsetts „Bequem“.

C*oIdstein , Wiesbaden,
Webergasse 18.

Anproben ohne Kaufzwang. — Telephon 605.
Recken

ohne Schnnmug.
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r dkr . SS , gomdag , t & gejmatt 191 ? «
^Versicherung. Iw . Interesse einer guten Bevölkerungs-
^Politik liegt besonders die Forderung des Kleinwoy-
uungSwesens.  Unsere Ärzte haben sich aufopserungs --
voll und segensreich betätigt . SV Prozent aller Verwundeten
sind auö den Lazo - " en wieder an die Front gegangen.

Minister des Innern v. Lsevell:
Was die vorliegenden Anträge betrifft , so ist die Medi¬

zinalverwaltung di nutzt, den darin enthaltene » Wünschen
noch Möglichkeit t .gegenzukommen ; sie kann aber mit Rück¬
sicht auf die Finanzlage nicht überall so weit gehen, wie cs
'gewünscht wird. Ich freue mich der Anerkennung, die die
Vorredner den Ärzten und der Medizinalverwaltung gezollt
haben.

Die Verdienste der Ärzte im Kriege werde« ein Ruhmes¬
blatt in der Geschichte bleiben.

Insbesondere haben sie Hervorragendes in der Seuchenbe¬
kämpfung geleistet. Es wird alles geschehen, was möglich ist.
zur Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten. In allen Be-
bölkerungsfcagen müssen Kirche, Schule und Elternhaus Zu¬
sammenwirken. Auch die Sorge für die unehelichen Kinder
wollen wir nnS angelegen fein lassen, ebenso die Sänglings-
fürsorge, Mutterschutz und das Kinderhaltewesen.

Abg. Hänisch (©03 ): Bei dem Anwachsen der Aufgaben
-der Medizinalverwaltung werdm wir dazu übergehen müssen,
;ein eigen es Gesundheitsministerium  zu schassen.
Bedauerlich ist, daß die Regierung nicht schon jetzt in der
|2age ist, Mittel gut Förderung der Säuglingsfürsorgestellen
-flüssig zu mochen. Den Geburtenrückgang müssen wir weiter
bekämpfen. Die Abnahme der Geburten ist in der Hauptsache
!auf soziale  Ursachen zurückzufühcen, indem bei der heu¬
tigen Lage in weiten Schichten der Bevölkerung den Eltern
eS  nicht möglich ist, eine größere Anzahl von Kindern zu

iernäbren und durchzubrinpen. Durch gute sozialpolitische
Maßnahmen ist mehr zu erreichen als durch Verbote anti-
fonzeptn -neller Mtttel und anderer Gewaltmaßregeln , die
schließlich doch umgangen werden. Die Mittel zur Förderung
der Sänglingsfücsorge sollen augenblicklich nicht vorhanden
sein. In nächster Feit werden 1b Milliarden für die Fort,
führung des Krieges gefordert werden. Wenn wir zum
Wecke der Zerstörung  bewilligen , so müssen wir auch
Geld haben zur Ernährung und Erhaltung von
»Menschenleben.

Die jetzt beschlossene MilchpreiSerhShnng ist Sindermord
schlimmster Art.

Die Gesundhett ist das höchste Gut.  Man sollte sie auf
»jede mögliche Weise fördern, aber nicht durch solche'Maß.
»regeln schädigen.

Abg. Dr . Lohma»« (natl .) : Über kerne Frage herrscht im
»Hause solche Übereinstimmung wie über die BevölkerungS-
!polittk. Durch den Krieg ist dis B -völkerungSfrage erheblich
verschärft worden. Wenn wir das uns gesteckte Bevölke-
'rungSprrblem lösen, werden wir auch den Weg zum inneren
jFrieden finden.

Ministerialdirektor Dr . Kirchner: Untersuchungen in
-einer Reihe von Schulen  haben zu dem Ergebnis geführt,
daß wir keine  Veranlassung haben, uns wegen des Ge-
lsundheitSzustandes unserer Kinder zu beunruhigen.

Trotz der Schwierisketten der Ernährung brauchen wir
keinrSwe-S bennruhigt , « sein und werden wir auch ge¬

sundheitlich durchhalte».
Gegenwärtig ist ein Gesetzentwurf zur Bekämpfung der Geschlechts-
krcmkheiter. in Arbeit, der vermutlich noch dem Reichstag in diefn
Session vor gelegt werden wird. Es muß aber auch die doppelte
'Moral  aufhören, nach welcher dem Mann alles und der Frau
nichts erlaubt ist. Arzte sind keine Sittenrichter, aber sie sind der-
pflichtet, das Volk aufzurufen und vor Gefahren zu warnen. Wir
sollten bestrebt sein, die Sittrnreinhett und die Hoch-
Achtung  vor der Iran , dt« schon Tacitus bei den Germanen rühm:,
»zu bewabren. Ich habe die Hoffnung, daß wtt in Zukunft ebenso
Isittenreiu bleiben werde», wie die alten Germanen es waren.
»(Beifall.)

Abg. Hoffman» (Goz.): Di« Medizinalverwaltung möge vor allen:
»Wert aui Vorbeugung  von Krankheiten legen.
- Die Besprechung schließt. Der Abschmtt Medistnalwcse» dom

:at des Ministeriums des Innern wird genehmigt.  Die An-
rüg« Aronsou (Bolksp.), bett . Säugiingsfücsorgr , und lldernahm-
-er Reichswochenhüse ans die Krankenversicherung, tmrd in der
(assmig der Kommission angenommen.

Siackste Sitzung: Montag.  11 Uhr. Banetat.  Etat für
Handel und Gewerbe. — Schluß 946 Uhr.

Zu Max Klingers 60. Geburtstag.
(18. Februar .)

Von Dr . Panl Land« ».
Dem Deutschen ist das Deutsche in dieser Schicksalsstunde

unseres Volkes, da wir im Materiellen wie im Geistigen, ab¬
geschlossen von dem größeren Teile der Welt, ganz aus uns
selbst gestellt sind, besonders teuer und wert geworden. Wir
-halten Einkehr in der überreichen Schatzkammer unserer
-Wesens itt und umfangen mit fieserer Liebe das Heimische,
an dem die jüngste, in die Feine schweifende Vergangenheit
ehrfurchtslos vorüberging . In solcher Sttmmung wird uns
an Max KlingerS 60. Geburtstag besonders klar, welch eine
einzigartige urdeutsche Künstler-Persönlichkeit wir in diesem
Meister besitzen, und die schöpferischeGewalt , der ver¬
wirrende P ^ rntasiereichtum, die ergreifende Inbrunst seines
Strebens , die urdeutsche Jnnerfichkett seines Werkes werden
uns offenbar.

Der Deutsche verwöhrtt »fit feiner scharfen Krifik und
Wahrheitsliebe seine Künstler nicht. So war denn auch rm
letzten Jahrzehnt eine gewiss« llnterschätzung Klingers in
manchen Kreisen verbreitet , die heute nur beschämend wirken
kann. Die neue Wertung kommt Klinger , der lange abselts
gestanden und mit keinem großen Werke die Welt beschenkt
^atte , entgegen, indem er beim Eintritt in das siebente Jahr-
jzchnt seines Lebens einen neuen Zyklus von 46 Radierungen
,Daö Zelt" herausgibt . Er , der den Problemen der Plastik
'ünt der ihm eigenen Bedingungslosigkeit der Verttefung nach¬
gegangen war , kehrt hier zurück zu senen unvergeßlichen
Bilderfolgen , in denen seit Dürers Apokalypse und Halbe,nS
Totentanz zum erstenmal wittter ein deutscher Künstler die
ganze berückende Fülle eines unerschöpflichen Traumlebens
zum leidenschaftlichen Eckönbettsbekenntnis gestaltet hatte.
Im Anblick dieser unerhörten Bielgestalfigkeit von Formen
und Massen gedenken wir aller jener fieffinnigen Gestaltun-

Igen, durch die der junge Klinger die Generaticn in den letzten
>Jahrzehnten des vorigen Jahrhunderts im Innersten ans-

Mssbrrdnrrr TsgblrrtL.
Deutsches Reich»

Aussprüche deutscher Heerführer.
Von den beiden Männern , denen m Lst und West die

Wacht anvertraut ist über zwei Hauptgebiete des Fetndes , d:e
das deutsche Schwert unserem Willen unterworfen hat, stn2
dem die nachstehenden Aussprüche zugegangen:

„Rach der schroffen Zurückweisung des hochherzigen
Friedensangebots unseres erhabenen Kaisers gibt e» für
keinen Deutschen rnchr «in „Halt !" oder gar eĉ „Zuruck.
Nur ein Gedanke darf uns noch beseelen: der « reg! Wir
fassen den Schwertgriff fester und geloben mit den: Psalmisten
„Mtt Gott wollen wir Taten tun . Er wird unsere Feind.
untertveten !" Warschau, den 2b. Jan . 1017. v. Beseler,
General der Infanterie ."

„Flammende Begeisterung durchbraust aufs neue das
deutsche Volt ! Ein nichtswürdiger Gegner hat mtt hohm-
scher Gebärde Deutschlands Friedensangebot , erwachsen aus
edlem Menschheitsemlpfinden, uns vor die Fuße gvworsem
Aufs neue nehmen wir den Fehdehandich'.ch auf . Ern tiefer
Grimm hat alle Schichten unseres Volkes erfaßt . In heiliger
Entrüstung werden wir weiter kämpfen. Deutsches Volt, de a:
tausendfach gestählter Wille zum Sieg wird drr den Erfolg
'bringen ! Freiherr v. Vissing,  Generaloberst.

* Hoi. und Personal-Rachrichte«. Der Geherme Legationsrat
und vorttogende Rat im Auswärtigen Amt. fbtUet,  wurde zum
Wirklichen Geheimen Legatwnsrat mit dem Rang der Rate erster
Klasse und der als außerordentlicher Hilfsarbeiter :m Auswattlg«:
Amt beschästrgte Konsul z. D. Schroetter  zum ständigen Hllss-

Morgea-AuSgabe. dkaü. Ü.

aibeiter im Äuswärttgen Amt ernamtt.
. Der badisch« Landtag wird für den 24. April zu einer Sitzung

«inberufen werde». Der wichtigste Punkt der Tagesordnunĝ wird
die Derlängerungder Sitzungspettode des gegenwärtigen Landtages
sein, dessen Wirkungskraft nach der Verfassung rm Herbst dres-s
Jahres eiklscht.

Tod eine« Laudtagsabzeordueteu. 8r . Thor « . 1 .. Sedr.
iGia. Drahtbericht, zb.) Gutsbesitzer Reujchtt-Lsterdick mt Kreise
Könitz, Landtugsabgeordneter des Kreises Tuchel̂ lomtz-Schlochau.
ist im 61. Lebensjahr gestorben.

Kur Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Die Woche.
Immer und immer wieder wnck darüber geklagt, dich es

trotz allen eindringlichen Ermahnungen von privater und
behördlicher Seite und trotz dem eigentlich noch eindring¬
licheren Appell, den die Tatsachen selbst an die Gewissen
richten, nicht wenige Leute gibt , die von dem Krieg nichts ge¬
lernt haben und scheinbar nichts lernen wollen, die sich rück-
jichtslos selbst über die selbstverständlichstenForderungen hin¬
wegsetzen und der Meinung zu sein scheinen, das Recht zu
haben, Krieg Krieg sein zu lassen und zu leben und zu wirt¬
schaften wie rm Frieden . Stoßen sie dabei auf Hindernisse,
so werden sie unwillig, beschweren sich über Gott uiid die Welt
und ttagen ihr gutes Teil dazu bei, ihren Nebenmenschen
und hauptsächlich den Kommunalbchörden , auf deren Sch-il-
teru ja die ganze große Last der Nahrungs - und Kürsorge¬
pflichten abgeladen worden ist, das ohnehin nicht leichte
Dasein noch schwerer zu machen. Diejenige :, , die ihre
Wünsche und Neigungen absolut nicht den Zeitverhältnissen
entsprechend einschränken wollen, bilden nicht viel weniger
eme Gefahr für die allgemeine Versorgung der Bevölkerung
mit Lebensmitteln , Kleidung und notwendigen Gebrauchs-
artÄeln als das Spekulanten firm, das den Krieg für eine
gute Gelegenheit zur Bereicherung auf Kosten des Staats und
des Volks hält. Wie weit .di« rücksichtSloseBetonung
des eigenen „Jchs " und die Verkennung der Forderungen der
Zeit eigentlich geht, zeigt sich bei Gelegenheit in besonders
drasttscher Weise.

Die Bekleidungsstelle  einer Großstadt (nicht
Wiesbaden !) hat dieser Tage ein« kleine Zusammenstellung
von unberechtigten, unvernünftigen Anträgen aus die Gewäh¬
rung von Bezugsscheinen bekrnntgegelben, von der sie selbst
sagt, daß eS sich dabei nur um eine Auslese  handle , die

aber erschreckend deutlich zu erkennen gebe, wie genug  bte
Neurung mancher Leute ist, sich dem Ernst der Zeit anzu-
paffen, von den Friedensgewohnheiten abzugehen und wenig-
stens aus den gewohnten Luxus zu verzichten. Dre Dl« rp-
mädchen einer Hauptmannssrau sollen absolut sckgvarze Sev-
'vierkleider ttagen , obwohl sie Hauskleider «enügerck besitzen.
Für die Kinder eines Staatsanwalts werden Uberschlagttttm
und Steppdecken beantragt , weil es „hübscher auSsteht . Bei
der Frau eines ArzteS soll das Dienstmädchen mrt Hand¬
schuhen servieren. Eine Kaufmaunsfrau besitzt zwar mehrere
gute Hauskleider, sie will aber weiteren Stoff laufen , „toeH
er ihr gerade so gut gefällt". NbwM sie für b Personen
20 gutt Bettbezüge besitzt, will sie neue Bettwäsche attjd/affcn,-
weil sie damit nicht auskomme und es an Serse fehle. Sm
Rentmeifter , bei dem 12 Oberhemden und 36 Taschentücher
gezählt wurden, verlangt unbedingt weitere Oberhemden und
ein Dutzend Dascheutücher, da er sonst nicht leben kön ne. Lm
Amtsrichter hat noch Wäsche für 5 bis 6 Jahre , trotzdem w'
er neu« Bettbezüge, da er den Einfall bekam, rm Badezimm«
ein weiteres Beit aufzusteven, um nach dem Bad mcht trat*
erst das Schlafzimmer auffucheu zu muffen. Sur ^d,« Aus¬
stattung der Tochter eines Rentners wettwu 24 Dutzend
Hemden. 24 Dutzend Beinkleider, 24 Dutzend Nachtheml^n
usw usw. verlangt , obwohl bereits in früherer Zeit für dre
Ausstattung auf Vorrat zwei Dutzend, also rerchlrch hinläng¬
lich für ein paar Jahre , - «geschafft worden waren . Erwe
Rentnerin , bei der cm neun Mäntel und Kostüme CTmitteÜ
wurden, beanttagt trotzdem ein weiteres Kostüm. „Was so«
man zu diesen Beispielen sagen, die von den meisten Bezd-
scheinstellen in Deutschland gewiß beliebig vermehrt werden
können?" fragt die Reichsbekleidungsstelle.

Ĵa , was soll man dazu sagen! ' Sich cn^ ömt '?
kommt nichts heraus . Wir empören uns nun bere« Kuei
Jahre lang gegen alle möglichen Kriegslaster , leider bern-che
mät negativem Erfolg Die kalten Jchl' nge
das einzige, was sich hier und da ändert , ist d^ system.
durch das sie ihre eigenmitzigen Reigungm zu besriÄngea
suchen, nicht nur unter Nichtachtung moralischer und Oatex-
ländischer Grundsätze, sondern amh. wenn es sich n«IitanbeT£
machen läßt, unter Umgehung der gesetzlichen Vorschrif¬
ten!

Auch der Wiesbadener Oberbürgermeister
hat in der letzten Stodtverordnetensitzung auf das Laster der
rückfichtslosen Verfügung des eigenen Interesses hrngewtesen.
Es darf nicht Vorkommen, sagte er , daß erner bei dieser
Kohlennot Vorräte im Keller hat. dir> fttt Monate reichen,
während andere nicht in der Lage find, ihre paar Kartoffel«
und Rüben zu kochen. Man hat sich sogar gegen uns«« un¬
bedingt notwendigen Verfügungen gewehrt. Man st̂ utt ru
manchen Kreisen nicht der Ansicht zu fern, daß eS dr«
böchste Zeit  ist , an die Not anderer und an Eiitsagung
zu denken und endlich Christentum zu üben. Der .herrliche
Geist unseres Feldheeres ist nicht überall m der ZwikbetES-
rung vorhanden ; da herrscht leider recht viel Ego^ iu^ Aber
es muß anders kommen, geht es nicht mit guten Worten , daun
muß Gewalt gebraucht werden ! ^

va » rrSnkgNche Theater bkeidt von he»te «rv
wieder - efchloff«»».

Die Bitte der Stadtverwaltung , den Betrieb dev KZnigl.
Theaters emzustellen und die Kohlen der Stadt für die Der-
sorgung der Allgemeinhmt zur Verfügung zu stellen, hat be-
reits Erfolg gehabt. Die Intendantur der Kön-gl . Scha»»
sstiele teilte ums gestern nachmittag folgendes mtt:

Das Kmrigl. Theater bleibt von Sonntag an bi«
aus weiteres geschlossen,  da die dort vorhandenen
Bestände an Kohlen zur Linderung der allge-
meinenRotlageandie  Stadt abgegeben worden find.
Die für die Aufführung der „C s a r d a S s ü r st i n bereite
gekauften Karten , können heute und morgen von 9 bis
1 Uhr vormittags gegen Erstattung deS Betrag - «nrüchzv-
gebeir werden.

Das rasche und verständnisvolle Eingehen ans de»
Wunsch der Stadtverwaltung begrüßen wtt . Kann mtt den
100 bis 120 Zentnern Kohlen, die bei der Aufrechterhaltumg

Einen deutschen Expressionisten — so könnte man Klinger
mnrnen, diesen mtt den höchsten Dingen des Lebens ringen¬
den, die Kunst als Gottesdienst auffassenden Meisters , der
stets den allgemeinen Weg vermieden hat und aus steilsten
Pfaden zur Höhe emporsüeg. Seine Entwicklung verläuft
nicht im gleich nätzigen Wachsen und Sichentfalten , sondern
in jähen Sprüngen und Abirrungen , in nimmermüden Ver¬
suchen und Erobern . So reich die Anregungen sind, die er
von überall her entnimmt , sie dienen doch nur dazu, das
Eigenste in ihm zu stärken und hervorzubringen . Der jugend¬
liche Überschwang seines Fühlens , der Reichtum der rnneren
Gesichte entlädt sich in einer visionären Arabeskenkunst, die
bald realistisch, bald klassizisttsch orienttert ist. Da steht am
Anfang rteben den ttanmzarten „Radierten Skizzen"^ und
den übermüttg genialen „Rettungen ovidischer Opfer " die
erstaunliche Jmprovisatton der „Paraphrase über den Fund
eines Handschuhs", ein Einfall , in der graziösen Leichtigkeit
an eine Novelle Heyses, in der barocken Phantafiegröße an
Getffried Keller gemahnend. Reben der wundervollen Orna¬
mentik seiner Bilder z-, „Amor und Psyche", die Ähnliches bei
Walter Crane wert hinter sich läßt , steht die urdenffche Ge-
N'ütsttefe in den Radierungen zum „Simplizissimus ", steh:
die ge' stteiche Leickttgkeit der „Intermezzi " und die dämonische
Rcvclntttnssttmm .lng der „Dramen ". Der ironische Tiefsinn
und die zarte Grazie des Jünglings gehen über in die auf¬
wühlende Tragik des reifen Mannes . Weib und Tod, die
Symbole der Fruchtbarkeit und der V-rnichttnrg, ,'tehrn im
Mittelpunkt der großartigen Weltanschauungswerke , denen
außer äknlichen Zyklen Goyas und Daumiecs die moderne
Kunst nichts cm die Seite zu setzen hat. die an Dürers Holz-
tömiüfrlpen anknüpfen und ein unvergängliches Denkmal
deutschen Wesens sircd. Auf das Vorsviel „Eva uitd bis
Schlange" folgen die natucalisttschen Lebensschicksale „Ein
Leben", „Eine Liebe", und ins Romanttsch-Dämonische ge¬
steigert, volleiteet diese Tragödie vom Weibe die lüngste
Fata Morgana „Das Zelt ". Die beiden Zyklen „Vom Tode"
weiten dos Einzelngeschick zur Menschheitstragik, die irdische
Vergänglichkeit im Aufblick zur Ewigkeit des Schönen über¬
windend, und geläutert im Geiste der Musik strömen all diese

: ymn»  fltt frrmmen  j » der ffco&e&  St njmtt«  des Bmhms -WexkeS,

das über die Welt deS Wiener Komponisten in Beethovens
allumfassendes Schaffen hinausgreist.

I « einer parallel grheni>eu Entwicklung reist der Malier
keran . Die säm-ere Massigkeit seines Lehrers Buflow. der in
seinem Erstlingswerk, dem „Spaziergänger " von 1877, bereits
Menzelsche Realisttk hinzugefügt ist, muß Freillcht -Expem-
menten weichen, die in der „llieiire bleae “, de» Frauenatten
im Dämmerlicht der Abendstunde am Meer , einen gewisse»
Abschluß finden. Aber Färb «.. Lust und Sonne sind Mrngcr
nie Selbstztveck, sondern er verwert«! sie nur W den große«
Monumentalkomposittonen, die in ihrer eigenwilligen Ge-
dankenttefe so viel Aaffeheu und Verwunderung erregten.
Heute find Bilder , wie das herbe „Urteil des Paris " , dte
leidenschaftliche„Pieta ", längst als klassische Werke anerkannt/
Den ganzen llmstrng bildnerischer Gestaltung , den Reichtum
der geisttgen Wette , die in seiner Kreuzigung ", in dem ge*
schichts-philosophischenP moomna des „Chttftns im Olymp"
liegen, wird ftcilrch erst eine spätere Zeit ausschöpfe» könne« .
Und ähnlich liegt eS bei den plasttschen Gebilden , zu denen
Klinger allmählich kam. Sein bildhauettscher Trieb ist die
Sehnsucht des Denkers nach der schönen Körperlichkeit.
Aber die ekstattsche Sinnlichkett eines Rodin, der er nach-
sttebte, war ihm versagt. So sind denn nicht fein « Tänze¬
rinnen und Badenden, nickt die Aktfiguren seines „Drama"
die Hauptwerke seiner Plastik, mögen sie auch noch so voll¬
gültige Beweise für sein Können sein. Der ganze Klinger
offenbatt sich in seinen plasttschen Seelenstudieri . den Gegen¬
polen weiblichen Wesens in „Salome " und „Kassandra ", in
dem Götterbildnis des modernen Künstlers , wie eS im „Beetes
Hoven" gestaltet rst. Der Stteit um dieses, das größte Auf^
sehen erregende Denkmal ist noch nicht beendet ; zwische»: maß»
lrser Verherrlichung und schonungslosem Tadel schwanken dte,
Sttmmen . Aber die Größe der Klingerschen Schöpserkrastt.
ist hier in ihrer Zwiespälttgkeit und Kühnhett vielleicht am.
stärksten offenbar geworden. Das Bild des weltenschaffeu»-
den Genius ist von ihm in einem allgemeingülttgen Symbol!
geschaffen, während seine interessanten Künstterbüsten strtt
dem Versuch des Portraits scheitern.

So ist Klingers Kunst ein ewiges Bistge» U» daS ZdeÄ
über die Wu kttchtett hmauS,
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’te Betriebs des Hofcheaters täglich verbraucht werden, auch
dre KlchiMriot nicht beseitigt werden, so spielen sie doch Lei der
allgemeinen Versorgung eine nicht unbedeutende Rolle. Mit
dem Verbrauch eines Theaterabends ui-.n hundert Familien
mindestens für acht Tage geholfen n . - ' en. Aber neben die.
ser praktischen Wirkung ist die Einstei!u: g des Hostheaterbe
triebs auch insofern von großem Wert , di  sie di« Beunrnh -.
gnng beseitigt, die durch die Ankündigung der Wiedereröfs-
«Mg des Königl. Theaters in das Pn -Mmn getragen woo-
den ist.

— Der kommandierende General des 18. Armeekorps,
Gsneraladjutant des Kaisers . General der Infanterie von
Schench bekanntlich ein Bruder unseres Polizeipräsidenten,
wurde in Genehmigung seines Abschiedsgesuchsmit der ge¬
setzlichen Pension zur Disposition gestellt. Er verbleibt "in
Em Berhältnrs als G^nernl-adjutant des Kaisers und
st Ia suite des Garde -Grenadier -Regiments Nr . 1 und wird
auch ferner in der Dienstaltersliste der Generale geführt.

- Jubiläum . Am 19. Februar kann der Köni,-l. Kam¬
mermusiker Otto K o r th hier auf eine 50jährige Tätigkeit
als beamteter Musiker zurückblicken. Herr Korth trat am
19. Februar 1867 als Musiker bei der Kapelle des Füsilier-
Regiments Nr . 80 ein, die damals von dem Kapellmeister
Munch geleitet wurde. Als Musiker der Achtziger machte er
auch den Feldzug 1870/71 mit . Am 1. Oktober 1872 trat er
unter Keler Bela bei der hiesigen Kurkapelle ein , und neun
^ahre später wurde er als Kammermusiker beim hiesigen
Hoftheater angestellt, wo er heute noch tätig ist. Der Jubi¬
lar steht im 70. Lebensjahr , ist geistig und körperlich noch
ungemein frisch, was u. a. auch daraus hervorgeht, daß er
nebenbei das Amt eines Ballett -Mepetitors versieht.

— Saatkartoffeln . Der Magistrat  veröffentlicht im
Anzeigenteil der vorliegenden Ausgabe zwei Bekannt¬
machungen  zum Verkehr mit Saatkartoffeln . Den Land¬
wirtschaft treibenden Lesern unseres Blattes empfehlen wir
sorgfältige Beachtung der Bekanntmachungen.

> — Der Aluminium -Pfennig . Die Reichsbank hat den
' Berliner Bankhäusern , vorläufig noch in beschränkter An¬

zahl, die neuen Alrnnstnuni-Pfermige übergeben, die von jetzt
ab in den öffentlichen Verkehr übergehen. Die kleinen, sil-

nberglanzenden Münzen , die eher wie Kinderfpielmarken als
wre Geld aussehen , unterscheiden sich von den Fünfpfennig.

!stücken dadurch, daß üe kleiner sind. Trotzdem wird wohl die
Gefahr nahe liegen/daß sie bei schnellem Zahlen oder Geld-
êmpfang in der ersten Zeit tür Fünfer ausgegeben und an¬
genommen werden. Jedenfalls aber wird einem das Geld¬
ausgeben vom Staat dank dem Aluminium -Pfennig , sehr
leicht gemacht.

— Wochendienft der militärischen Borbereitnug der Jugend der
Residenzstadt Wiesbaden. Donnerstag, den 22. Februar: Unterricht
über Cchicßlehre und Marschsicherung durch Herrn Major Lcmelsen
25J ter  Kompagnien tnt Jugendheim. Iugmdkonipagme
«t . 148: Montag, den 19. Februar: Exerzieren usw.: Jugendheim
io-rertag, den rZ. Februar: Exerzieren usw.: Jugendheim. SarnStag.
den 24. rrekruar, 6 Uhr: Schießen: Loge Hohenzolleru. Jugend-
kcmpagnrc Nr. 149: Dienstag, den 20. Februar: Exerzieren u!,r •
<mgendbi,m. Samstag, den 24. Februar, 8 Uhr: Schießen: Loge
Hobenzollern. Sonntag, den 25. Februar, 3 Uhr: Marich-
ubung. Jugendk. mpagnie Nr. 150: Montag, den 19. Februar
Exerzieren usw.. Jugendheim. Mittwoch, den 21. Februar: Exer¬
zieren usw: Jugendheim. JugenokonipagnicNr. 451: Mittwoch
den 21. Februar: Exerzieren usw.: Jugendheim. Die Übungen an
drn Wvweniagen beginnen, wenn nicht anders angegeben, abendsvi-2 rihr.
m — Wmtera -b-iten im Kleingarten. Die Zentralstelle für den
Gemnwbau nn Klerngart» , Berlin W. 8, Behrmüraße 50/52, hat
ein Merkblatt für Winterarbeiten im Klernqarren herausgegeben
das kostenlos von ihr bezogen werden kann. '

— Das Soldatenheim in der Mainzer Straß« mutz leider wegen
Kohlen w ang el bis zum 26. d. M. geschlossen  werden
Das in bei der großen Beliebtheit, deren sich das Heim bei den Bei-
wnndelen und Ccholungsmlaubernerfreut und den guten Diensten
die cs ihnen leistet, sein bedanerlich. Vielleicht finden sich private
Besitzer, die durch ZuweisnuAPon Kohlen aus ihren Vorräten die
Offenhalrnng der guten Wohlfahrtseinrichtung ermöglichen.

— Kleine Notize». Wegen der Gassperre muß d,s aus weiteres
der Slachviittagsgottesdienst der R i n gkr : che auf 4 Uhr verlegt
werden. D-'sbalb nimmt der Gottesdienst wr Schwerhörige in der
Sakriste, der Ringkirchr bereits pünktl-ch 3 Uhr seinen Anfang. —
Die Mainzer Franc » schule  nimmt von zetzt an wieder an
zedem Wochentage Anmeldungen für das nächste Schuljahr entgegen.
jNähereŝ ist̂ aus dem Inserat unserer Heuligen Nummer ersichtlich.

Wiesbadener Tagblatt»
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Sechzig Jahre Norddeutscher Lloyd.
Der Lloyd im Weitkriege.

Von Ernst Bülck-Breiaea.
Am 20. Februar sind 60 Jahre verflossen , seitdem der

Norddeutsche Lloyd gegründet wurde . Mit einem Aktien¬
kapital von rund 10 Millionen Mark trat 1857 der Lloyd ins
Lehen . Mit drei kleinen  Schilfen begann er den Ver¬
kehr nach England . Heute weht auf mehr als 180 Dampfern
und 2 Segelschiffen die Flagge des Norddeutschen Lloyd.
15 Haupt - und 7 Zweiglinien gingen vor Ausbruch des
Krieges in alle Erdteile . Das Aktienkapital ist auf 125 MUL
Mark angewachsen . Mehr als 8 Millionen Mark jährlich gab
im Durchschnitt der Lloyd in den ersten Jahrzehnten für
Schiffsbanten aus , und wenn auch von diesen Ausgaben in
den ersten Jahren 140 Millionen Mark nach England ge¬
flossen sind, so sind später die Lloydschiffe nur noch auf
deutschen Werften gebaut worden . Vom Jahre 1892 ab
wurden dem deutschen Schiffsbau und seinen Hilfs-
ir-dustrien bis über 30 Millionen Mark jährlich zugeführt,
in erster Linie dem Stettiner Vulkan , der um dieselbe Zeit
wie der Norddeutsche Lloyd gegründet wurde und den
Generaldirektor Wiegand einmal nicht mit Unrecht als den
Zwillingsbruder des Norddeutschen Lloyd bezeichnet hat.
Namen wie Crüsemann , Lohmann (der Vater von Alfred
Lohir.ann ), Wiegand und Heineken  sind unzertrenn¬
lich mit der Entwickelung verknüpft . Durch den Krieg ist
seit fast 3 Jahien die Schiffahrt des Norddeutschen Lloyd
lahmgelegt . Die Mehrzahl seiner Angestellten steht unter
Waffen und von dem übrigen Personal ist ein großer Teil
in den Dienst der Wohltätigkeit des Zentral -Hilfsausschusses
gestellt , dem der Lloyd auch iu seinem Prachtgebäude eine
gastliche Stätte bereitet hat . Aber wenn es auch augen¬
blicklich still geworden ist, so weiß man doch, daß sich die
Gesellschaft mit allen Kräften rüstet , nach dem Frieden
den Kampf um die Weltgeltung wieder aufzunehmen . Auf
den deutschen Werften werden neue große Dampfer
für den Lloyd gebaut , zum Teil sind sie schon vollendet Mit
einer Tonnage , die die vor dem Kriege — wenn nicht ganz
besonders unglückliche Ereignisse noch eintreten sollten —
übertrifft , wird der Lloyd nach dem Kriege len Wettbewerb
wieder aufnehmen , und der Eintritt der Firma Krupp
in das rirektorium des Norddeutschen Lloyd beweist , daß
roch weitere große Pläne ihrer Vollendung entgegenreifen.
Das alte. Hanseatenwort „Buten und binnen , wagen und
v innen “ wird euch in Zukunft die Losung der großen bremi¬
schen Reederei sein.

Werken des Friedens hat der Norddeutsche Lloyd fast
58 Jahre gedient . Im Kriege ist eine große Anzahl seiner
Dampfer als Hilfskreuzer  ausgerüstet worden , und
drei von ihnen haben sich besondere Lorbeeren erworben.
Der Lloyddampfer „Kaiser Wilhelm der Große“
war lei Kriegsausbruch von Bremerhaven aus als Hilfs¬
kreuzer in See gegangen , um im Atlantischen Ozean am
Kreuzerkrieg gegen unsere Feinde teilzunehmen . Nach
mancherlei Erfolgen wurde er in der Bucht von Rio del Oro,
also in neutralem spa.' äschern Gebiet , von dein englischen
Kreuzer „Highflyer “ angegriffen und von seiner eigenen Be¬
satzung nach Inständigem Gefecht versenkt , da er wegen
Mangel an Munition sich nicht mehr verteidigen konnte.
Selbst Winstcn Churchill hat in einer Depesche an den
Kommandanten des „Hyghflyer “ anerkennen müssen , daß
die deutschen Offiziere und die Besatzung von „Kaiser
Wilhelm den : Großen “ mit Menschlichkeit und Selbstbe¬
herrschung ihre Pflicht erfüllt hätten und einer seemänni¬
schen Behandlung würdig seien . Dem Lloyddampfer
„Kronprinz Wilhelm“  war es vergönnt , volle acht
Monate hindurch eine ergiebige Jagd auf feindliche Handels¬
schiffe zu machen . Unter Kapitän Thierfelder hatte er nicht
weniger als 14 Schiffe von zusammen 55 939 Tonnen ver¬
senkt , bis er schließlich wegen Kohlen- und Proviantmangel
am 10. April 1915 Newport News anlaufen mußte . Eben¬
dort war am 11. März 1915 der Lloyddampfer Hilfskreuzer
„Prinz Eitel Friedrich“  unter dem Kommando von
Kapitän Thierichens eingelaufen , der auf seinen Kreuz¬
fahrten durch die Südsee und den Atlantischen Ozean elf
feindliche Schiffe von zusammen 33 000 Tonnen versenkt
hatte . Der Wert der von diesen beiden versenkten feind¬
lichen Schiffe wurde von englischen Blättern auf 2 Millionen
Pfund Sterling berechnet , wird aber jn Wirklichkeit noch
bedeutend größer gewesen sein . Ein vierter Hilfskreuzer,
„Berlin “, war nach mehrwöchiger Fahrt im Dienste der
Kaiserlichen Marine in Drontheim eiagelaufen und wurde
dort interniert Weltbekannt ist die abenteuerliche Fahrt
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des früher in der ostasiatischen Küstenfahrt tätig gewesenen
Lloyddampfers „C h o i s i n g“, der unter außerordentlich
schwierigen Verhältnissen unter Führung des Kapitäns
Minckwitz die Besatzung der „Ayesha ‘ mit Kapitän leutuant
v. Mücke, 2 Offizieren und 44 Mann nach Hodeida in Sicher¬
heit brachte.

Ei wähnt werden muß in diesem Zusammenhänge auch
die Gründung der Deutschen Ozean - Reede-
r e i,  einer Tochtergesellschaft des Norddeutschen Lloyd.
Der Generaldirektor des Norddeutschen Loyd, Heineken,
ist mit 750 00'' M. Kapital an der Gründung beteiligt ; Kapi¬
täne und Mannschaften der Ozean-Reederei rekrutieren
sich aus dem Personal des Lloyd. Schließlich sind sechs
Schiffe des Norddeutschen Lloyd als Lazarettschiffe
ausgerüstet . Eine Anzahl Dampfer des Norddeutschen Lloyd
ist in die Hände der Engländer gefallen , zum Teil , wie die
Dampfer , die in Port Said lagen , unter krassem Bruch des
Völkerrechts . Anderen gelang es, rechtzeitig neutrale
Häfen zu ei reichen . So der „Kronprinzessin
Cecilie “, die am 28. Juni 1914 mit 1200 Passagieren,
einer Goldladung von fast 11 Millionen Dollar und 390 000
Dollar Silber New York verlassen hatte . Der Dampfer be¬
fand sieh, als ihn der Befehl erreichte , wegen drohender
Kriegsgefahr nach Amerika zurückzukehren , bereits nahe
der englischen Küste . Ber gesenickten Führung des Kapi¬
täns Polack gelang es, unter Beobachtung aller erdenkliche»
vorsichtsmaßiialiir .en am 4. August den Traten Bar . Harbour
im Staate Maine zu erreichen . Von der Hotte des Nord¬
deutschen Llovd liegen augenblicklich in Nordamerika-
nisnhen Häfen  außer den dort internierten Hilfs¬
kreuzern noch Schiffe mit 147 887 Tonnen Raumgehalt , in
brasilianischen Häfen Schiffe von 41 037 Tonnen . Wie das
Schicksal dieser Schiffe sich gestalten wird , läßt sich im
Augenblick noch nicht absehen.

Es ist allgemein anerkannt , daß der weitere Aus¬
bau  unserer großen Schiffahrtsgesellschaften im Interesse
der deutschen Volkswirtschaft , des deutschen Handels und
der deutschen Machtstellung unbedingt notwendig ist . Die
Kriegsjahre haben den Reedereien große Kosten, erheb¬
lichen Tonnageverlust , aber keinen Erwero gebracht . Im
Reichstage ist deshalb bereits eine Entschließung ange¬
nommen worden , die staatliche Hilfe fordert . Die Reiclis-
regierurg steht nach einer kürzlich abgegebenen Erklärung
diesem Plan verständnisvoll gegenüber . Es ist zu hoffen,
daß diese Erwartungen in die Tat umgesetzt werden , da¬
mit nach dem Kriege unsere Reedereien ihre Tätigkeit in
vollem Umfang wieder aufnehmeD können.

Berliner Börse.
$ Berlin , 17. Febr . (Eig. Drahtbericht .) Im Börsen¬

verkehr kam zunächst die feste  Grundstimmimg beson¬
ders durch Besserungen für Bergwerksaktien zum Aus¬
druck . Späterhin gewannen Realisierungen zum Wochen¬
schluß das Übergewicht über die Kauflust , was bei geringen
Umsätzen zu vereinzelten Abschwächungen rührte . Schließ¬
lich befestigte sich die Stimmung von neuem.  Phönix
stieg wesentlich . Der Anlagemarkt war im allgemeinen
behauptet . Türkische Werte waren fest, besonders Tabak
und Lose. Ziemlich lebhaft wurden russische Bankaktien
zu höheren Kursen umgesetzt . Tägliches  Geld 4 bis
3% Proz . Privatdiskont  4 s/s Proz.

Marktberichte.
W. T -B. Berliner Produktenmarkt . Berlin,  17 . Febr

(Eig Drahtbericht .) Warenmarkt  Der Produkten-
verkehr beschloß die Woche mit recht ruhigem  Geschält.
Die Nachfrage in Rüben war groß, doch war nur ein ganz
geringes Angebot vorhanden , das überdies aus angefrorener
Ware bestand , so daß keinerlei Interesse sich zeigte , im
Handel mit Hafer gegen Bezugsschein für Nährmittel¬
fabriken  hat sich nichts geändert . Etwas mehr Ge¬
schäft entwickelte sich heute in Erbsenstroh nach dem
Rhein . Am Saatenmarkt ist nichts vorgefallen Die Ten¬
denz in Seradella war matt . Verschiedene Offerten lagen in
Saathafer vor , während über Klee und Grassämereien nichtszu hören ist.

Die Morgen -Ausgave umfaßt 12  Setten
sowie die  Berlagsbeilage „Der Landvote“ Nr. 2.

H-«>»ichriMeitkr: A. He,erH - r «.

V°>itst : » . H - gerh - rk ! für

ur « .'NchZa- l H. Diefenbach : lür Soor , und Ln, 'Lr , ä B
«ür « °r» . ckei und den Briett - stin g! 8 . Sa4tr; ür' bin3 tu liU
« J u dir Anzeigen und Reklamen: H. Dornaus-  fämliid , in
«tud und Stria » der L. Scheu ender« 'scheu L°i.BuchdeLere? i^ W°e7bad-. .

Sprechstundeder  Schrtsileiwng : xs bis 1 USr.

Bekanntmachung. *
Ausgabe von Butter für alle Ein¬

wohner am Samstag , den 17. Febr.
1917 in den hiesigen Geschäften. Die
Abholung muß bis spätestens Montag,
den 19. Februar , vormittags 9 Uhr
bewirft werden.
< Für jede Person werden 65 Gramm
ausgegeben . Als Quittung ist die
Butterkarte 30. Folge in den Geschäf¬
ten abzugeben. Die Vorlegung der
Lebensmittelkarte in den Geschäften
muß erfolgen, damit die Zahl der
Personen festgestelst werden kann.

Sormenberg, de« 16. Febr. 1917.
Der Bürgermeister . Buchelt.

Mimillchk LljchaiH
esangböcher

alle Schnlarttkel bill.

h8kII. f868EeeWaNamftc.

Hosenträger.
Kräftige Feld - Hosenträger und

starke, selbstverfertigte Handschuhe
n. Mrlitärmützeu billigst bei 151
k'rit » Strensch , Kirchgass«50.

Makulatur
3» habe» iw DaMatt-Verlag.

I

ffi

Kaffee - Restaurant

Waldeck
am Ausgang der Albrecht - Dürer

Anlagen und an der AarstraDc.
Prima Bier und Apfelwein.

Kaffee und Kuchen.
Mittag-

und Abend - Essen.
Handkäse , belegte Brote.

SWemMel 100 51.2.50  E
Hellmundstraße40, 2. St., L

3« >MW Wimm
^15 ) u. das. 1 Flaschengestellschrank
für 200 Fl ., verschließbar, z« verk.
Rah, im Ta gbl.-Berla a. Po

Unsere gutschäumende. feste weißeSeife Pfund 1 Mk.
so lng. Borr . Philippsbergstr . 33, P . L

Durch
Meine Düngemittel

wurden nachweislich von den
Landwirten nnd Gärtnern bei rich»
tiger Anwendung das Doppelte von
chrem Ertrag geerntet bei Kartoffeln,
Getreide, Gemüse u. Wiesen. Der
Ztr . kostet8.75 und 7.50. Zentner¬

weise u. Anbruch ab Lager.
Versand nach allen Stationen.

7irr Totzheimer Straße 101,
X.U1 Telephon 2108.

Neueste Modelle iu
Zamen -Küten

seid enen
Nebergangshüten,

Trauerhüten,
besten Tagallhüten,

neuesten
Hntfassons, Federn

Reihern, Tuffs,
Tlnmen, Bändern,
in besten Qualstäten-
Sorgfältige Arbest'

Fassonieren
wie neu, sofort.

Kuss , Rheinstratze 43.

SDilkMN-AM
n.moiier.saseneaitr.3,®.
empf. Schnittmuster n. gen. Maß zu
A 1.—. Das . werd . d. Stoff , gekchnitt. .
ger:cht. u. angeprobt sod. jede Dame
chre Gard . selbst  anfertigen kann.

Für Schuhmacher!
Schäfte in guter Ausführung liefert
lau » wenn Zuschnitt selbst gestellt)
H. Gnselhart , Dotzheimer Str . 63.

Cbin. Tee
noch rn Keinen Packungen zu 25 u.

45 Pf . vorrätig
Schloß-Drog. Srebert , Marktstr . 9.

GEGR. 1842

L.RETTEN MAYER
GEGB. 1842 WIESBADEN.

MÖBELTRANSPORT.
SPEDITION.
LAGERUNG.

BUBO NIK0LASSTR. 5. TEL 12 UND 124. %

ÜH ta ;,
Am « ranzplatz. Bes. E. Becker.

Thermalbäder
eigener Quelle 6 St . Mk. 3.50
inkL Ruheramn u. Trinkkur.

Parfümerie Altstaftteri
Ecke Lang - u. Webergasse

empfie hlt

Puder
der erstes » Firmen

ku  alten Preisen.

Sanatorium Lindenfelsi. Odw.
zw. Darmstadt — Heidelberg 400 m. h. in edeal. Waldgegd . gel.

t.Nervöse,ciiron.Kranken.Erholungsbedürftige
Mäss. Preise. — Prospekt kostenlos . 8. B. Dr. Schmitt.
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Wslmilee m  Boten teil ], ©iesöflöen.

Wiederholt unterbreitet das Kreiskom tee vom Roten Kreuz der opferwilligen Bürgerschaft unserer
Stadt Wiesbaden und Umgegend die Mitteilung, daß die Sammlung aller alten Metalle nach wie vor fortgesetzt
wird. Der Ertrag dient zum Besten unserer tapferen Feldgrauen und zur Linderung der Kriegsnot auf allen Gebieten.

Gebt daher dem Roten Kreuz alle Euere daheim noch vorhandenen alten Metalle ! Gebt uns auch
weiterhin Euere Restbestände von: Aluminium , Blei , Kapseln, Staniol , Zink, Zinn , Gußeisen, Kon-
servenbüchsen, Waffen, Münzen , sowie alte Kunst- und Wertgegenstände ans Edelmetall usw.

Viele alte, unbenutzte Gegenstände werden sich in den Ecken noch vorfinden, wie alte Zinkbadewannen,
Zapfhähne , Beleuchtungskörper , Zinnteller , alte Münzen usw. Alles wird gern mrt Dank angenommen.

Es wird gebeten, die Gegenstände baldigst der Hanptsammelstelle : Metallsammlung Rotes Kreuz,
Schlotzplatz 1, Mittelbau , von vormittags 10—12 und nachmittags3 5 Uhr abzul.efern.

Auf Wunsch werden größere Mengen des überlassenen Materials von der Geschäftsstelle, Schloßplatz1, ab¬
geholt. Es wird in diesem Falle um schriftliche Anmeldung gebeten.

Abteilung III des Kreiskomitees vom Roten Kreuz.
(Metallsammlung .)

F244

Verordnung
über die Reglung des Bezugs u. Verbrauchs

von Saatkartosseln in Wiesbaden.
Auf Grund der Bundesratsverordnung über die Erricbmng von

Preisprüfungsflellen und die Verforgunasregelung vom 25. September
bis 4. November 1915 und der Verordnung über Saatkartoffeln vom
16. November 1916 wird folgendes verordnet:

I.
Saatkartoffeln im Sinne dieser Verordnung sind alle Sorten

Kartoffeln zur Erzeugung von Frühkartoffeln und Spätkartoffcln.
Der Verordnung unterliegen alle in Wiesbaden vorhandenen und

alle später nach Wiesbaden eingeführten Saitkortoffelmengen.
2. B rteilunqsmastüab.

An Saatkartoffeln dürfen für die Quadratrute — 25 Quadrat¬
meter= 10 Pfund für den Morgen = 100 Quadrat-Nuten = zehn
Zentner ausgewandl werden.

^ 3 . Berteilnngsverfahren.
Saatkartoffeln dürfen gewerbsmäßig nur noch gegen Bezugscheine

abgegeben werden.
‘ Die Bezugscheine geben nur das Höchstmaß dessen an, was dem

einzelnen verabfolgt werden darf; ein Lieferungsanspruch besteht nicht.
Lieferung erfolgt nur soweit Ware vorhanden ist.

Saatkartoffeln dürfen nach auswärts ohne Genehmigung des
Magistrats weder von Händlern noch von Privathaushaltungen aus¬
geführt werden.
ü 4 . Meldepflicht.

Wer zum Zweck des gewerblichen Verkaufs Saatkartoffeln besitzt,
Saatkartoffcln nach Wiesbaden einführt, hat diese Mengen unverzüglich
beim Städt. Kartoffelamt, Grabenstr. 1 mündlich anzumelden.

Privathaushaltungen, welche Saatkartoffeln besitzen oder solche von
auswärts erhalten, haben diese Mengen auf einem besonderen Antrags¬
formular im ehemaligen Museum. Zimmer 43 anzumelden.

5. Beschlagnahme.
Der Magff'rat ist ermächtigt, alle von auswärts zum Zwecke des

gewerblichen Verkaufs nach Wiesbaden eingeführlen Saatkartoffcln und
alle in Wiesbaden zum Zwecke des Weiterverkaufs geernteten Saat¬
kartoffeln gegen Zahlung des jeweiligen Erreugerhöchstpreisesund der
etwa entstandenen erstattungspflichtigen Transportkosten zu beschlagnahmen.

6 . Ausführunasbenimmnngeu.
Der Magistrat erläßt alle zur Ausführung dieser Verordnung er¬

forderlichen Bestimmungen.
8 . Strafbestimmungen.

Wer den vorstehenden Anordnungen und den hierzu zu erlassen¬
den Ausführungsbestimmungenzuwiderhandelt, wird mit Gefängnis bis
zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe bis zu 1500 Mk. bestraft.

8 . Inkrafttreten.
Diese Verordnung tritt mit ihrer Veröffentlichung in Kraft.
Wiesbaden , den 14. Februar 1917. F 449

Der Magistrat.

1. Antragsformular.
Antragsformulare zum Bezug von Saatkartoffeln sind im ehe¬

maligen Museum, Zimmer Nr. 43 und beim Kartoffelamt, Grabenslraße1
während der Geschäftszeit erhältlich.

2 . Saatkartoffeln für Wiederverkäufer.
Wiederverkäufer, die Saatkartoffeln im Besitz haben oder von anderer

Seite noch beziehen werden, müssen ihre Bestände und die Eingänge so¬
fort mittels Antragsformular beim Kartoffelamt, Grabenstrabe1 anmelden.

Wiederverkäufer dürfen Kartoffeln nur gegen Empfangnahme der
Bezugscheine verkaufen.

3 . Saatkartoffeln für Landwirte und Gartenbesitzer.
Landwirte und Gartenbesitzer, d>e zur Bebauung ihres Landes ge¬

nügend Saalkattoffelu besitzen, sind veroflichiet, diese Menge unter gleich¬
zeitiger Angabed.r zu bebauenden Fläche mittels der Antrarsformulare
getrennt für Früh- und Späikartoffeln beim Kartoffelamt, Grabenstraße1

Landwirte und Gartenbesitzer, die Saatkartoffeln noch beziehen
müssen haben die ausgefullten Antragsformulare getrennt für Früh- und
Spätkartoffcln im ehemaligen Museum, Wilhelmsiraße 24/26, Zimmer
Nr 43 einzureichen und zwar Haushaltungen mit Namen »ach den
Anfangsbuchstabe^ ^ ^ ^ m

H—Q Donnerstag, den 22. d. Mts.
R—Z Freitag, den 23. d. Mts.

Die Antragsteller erhalten eine Bescheinigung über die Antrag¬
stellung. Diese Bescheinigung ist später bei Ausgabe der Bezugsscheine
vorzulegen und abzngeben. ... . . «, , . „

Es wird noch auf die bei andere Verordnung über die Regelung des
Verbrauchs von Saatkartoffeln im Anzeigenteil dieses Blattes hingewiesen.

Wiesbaden , den 14. Februar 1917. . . *449Der Magr "rat.

Steuer-
Erklärungen und

Berufungen,
Vermögensverwaltungen , Einricht„
Fortführung , Abichluß u. Revision
von Geschäftsbüchern. Ausarbeitung
von Schriftsätzen und Gutachten
übernimmt in pünktlicher, gewissen¬
hafter und verschwiegener Werse

bei mäßigem Honorar

Heinrich Leicher,
Bücherrevisor u. kaufmänn . Sach¬
verständiger , Inhaber u. Leiter der

„Rheinischen Handelsschule ",
Baülchofstraße 2. jcUakm asßß ..

D  1. SlG. ADRIANM
Bahnhofstrasse 6 KÖnigl . Hofspediteure Fernspr . 59 u. C223

Möbeltransport ©In̂ rat«»!
Umzüge in der Stadt . „

Gros «« moderne MSbelUgerhäBser . A

Bayerische Bierhalle, 3Adolfslr.3.
Allein ausscls ank

der hagrisehen JUstieabierisrauerei jlsütaflwtan
hell und dunkel.
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Gustav-Söolf -Verein.
Evangelische Mitbürger«. Glaubensgenossen!
. .. ?rofeetl  Anforderungen , die diese schwere Kriegezeit an j
die Opferfreudigkett von uns allen stellt, vinß auch unser Gnstav -Adolf-
Berein wieder zu Euch kommen mit seiner Bitte um Gaben . Die Nöte
denen er abhelfen will, find diesell n geblieben und die Zahl der Ge¬
meinden, für die er zu sorgen hat , wächst beständig. Ihr wißt ja . daß
er armen evangelischen Gemeinden in der Diaspora , d. h. unter vor-

.̂ cnd katholischer Bevölkerung , zu einem geordneten evangelischen Ge-
memdelcben helfen will.

So laßt Euch denn aufs neue das Samariterwort unseres Vereins
empfohlen sein, eingedenk der apostolischen Mahnung : „Als wir nur

™ j ° W * “* > ®uteg  tun an Jedermann , allermeist aber an
des Glaubens Genossen." (Gal . 6, 10.).

Mit der Sammlung find beauftragt Herr Heinrich Stoma
rmd Frau und Frau Heilenbach.

Sollte Jemand bei der Haussammlung übergangen werden oder
lieber seinen Beitrag einsenden wollen, so erklären sich die Unterzeichneten
zur Annahme gern bereit.

Wiesbaden, im Januar 1917.
Der Vorstand des ZweigvereinS Wiesbaden:

Lieder , Pfarrer , Vorsitzender, Diehl , Pfarrer , dessen Stellvertreter
Victor , Rektor, Schriftführer . Beekmann , Pfarrer , dessen Stellt
Vertreter, Warner , Stadtkämmerer a. D . u . Stadtverordneter , Rechner

(Postscheck-Konto 3749 Frankfurt a. Bl.)

Annaeker , Direktor des Lyzeums II , Hlchel , Dekan , Cron.
Bantherr , PI ». Dlehl , Lehrer a. D ., Fiaelier - Dick , König!
Baurat . Dr . Fresenius , Professor , Grein , Pfarrer , Hanert,
Schuhmachermerster, Hoihhnt , Professor , Hofmann , Pfarrer
Jans :, Rektor. Keerl , Rechnungsrat , L.  Kolb , Reallehrer'
Gortheaer , Pfarrer , Krekel , Landerb ruptmann , D . Haurer'
Generalsuperintendent a. D .. Hirth , Geh . Ober -Konsistorialra , Dr
He .lnecke , Pfarrer , Herz , Pfarrer , Ohly , Generalsupcrintendent'
ftöntgi . Hof- und Domprediger a D ., Phllippi , Pfarrer , » r . H
Bomeis , Justizrat , Dr . Proebstinjr , Sau .-Rat , D . Schlosser*
Piarrer , Schneider , Schneidermeister , Dr . B . Schneider*
Professor , Schnssler , Pfarrer , W . Tlion , Men in., Veesenmejer’

MresLadener Tagblakt»

Geburte-Anzeigen,
Verlobungs-Anzeigen,
Heirats-Anzeigen,
Trauer-Anzeigen

in einfacher wie feiner ius-
lührang fertigt die

LSdiellenDerg'scöe Hol-ßuclidroclferei
Kontor: Langgasse 21.

Pfarrer , Dr . Wagner , Geh. Archivrat.

Gegr. 1865. Telephon 265.
Meerdignngs -Anstalten

..Friedet..Mt»
Firma

Adolf Kimbarth
8 Ellenbogengasse 8.

Krös.les ^ ager i -»Le« irte t
K»l;-

«nd Metallfarge«
zu reellen Preisen.

Eigene ^ ti ^enma-.e» und
/ran ;wagen.
Lieferant des

AtrenssürIseuerbe -katt « g
Lieferant des 4.

Beamten - Prrens.

Bewährter Mathematiker u. Philo¬
loge ettetü für das

Einjähr -Examen
arundlichste Nachhilfe u. Bork«.
sEng . Erfolg verbürgt . Offerten
unter K. 236 an den TagüL-Berlag.

^559

-JL
Zur Konfirmation

Kleiderstoffe und Samte
J. Hertz

Langgasge 20

Mefn Modeheft Kr Konfirmaticms -Kleider
mit Abbildungen der neuesten Macharten
wird nebst Beschreibung jedem Käufer

unentgeltlich verabfolgt.
Schnittmuster zu jeder Form auf Wunsch.

1J
K1U

Versteigerung eines Gutes.
. . de« 26. Februar , nachm. 1 Uhr zu Mnbbach lRbeinvsalrt!
bt  der Wirtschaft von Philipp Müller »Zum Adler- lâ en die W^ und
Krrcher verlebten Gutsbesitzers Wollt II . von Mukbach, ibc Gut
tnbeii Gemarkungen Mußbach, Gimmeldingen und Neustadt a d Laardt
^ -igern. umfassend : I) da» SerrschastShauS „weiL Hau » in Mußbach
mit Kellerei und Wutschaftsgebäuden. Weinberg, Obst-, Pflanz- unb S
9“^ *" i“ 1,880 ha , 2) « einberge zu 8,363 ha , 3) «lecker zu 5 085  ha«z ’äsä  ss's«vasatws

Neustadt a. d. Haardt , 12. Februar 1917.
Rupprecht , Agl. Notar.

Nachlass
des Herrn Geh. Kommerzienrats

Stefan Carl Jülcliel - ülalnz
Abt L Gemälde alter Meister ersten Ranges

Werke von Job Berckheyde, Gerard Ter Borch, Bonrese
P& ? roRwer’ Aalbert Cui jp Jan Fyt , Jan van Gössers
Pieter de Hooch, WiUem Kalf, Adrian van Ost ade, Aert
van der Neer, Salomon van Ruysdael , u. a. holländische und

flämische Meister.
Katalog 1776 mit etwa 50 Lichtdr .-Taf.

. . A.M* ll‘  Ponellan -Gruppen und -Figuren
der Höchster, Frankenthaler, Ludwigsburger und Meissener

Manufakturen.
Katalog 1776 mit 21 Lichtdr.-Taf.

Verweigerung:
ßttdolph Lepke’sKnnst-lnktions-Bans

OaJt « 1xr os _ .
Bedtn W. 35, Potsdamerstr. 122 a/b. F197

«l. fIei nen  Llrkeln . I « anderen
«Vrachen Privatunterricht.

Nationale Lehrkräfte.
Herlltsi -Schulo

Rheinstrafe 32. Tel . 3664.

. Deutsch, Englisch, Französisch.
Gründlichen Unterricht ert . Sprach-

s lehrerin , Adelheidstraße 20. 3 St.

Töchter Institut
8csimidt-6iuciice

Aufnahmê von^ Schü̂ rinnen für
ganze und halb« Tage . Unterricht,
Narbhrlfe, Arbeitsstunde. Spazier-

| gange. Sprachlehrerin rnt Hause.
Erste Referenzen.

Institut Sein
Wipk Wen.Priyat-HanäelsscüöJe

•Rhein*
Strasse1

nahe der
Ringkirehe'

Tages-und Abendkurse
in der gesamten

Handelswlssenachaft
Kaufm . gut vorgebildete

Persönlichkeiten , besonders für
Buchführung und Rechnungs¬
wesen, werd. dauernd gesucht.
Herren u. Damen werden im
eigenen Interesse um baldigste
Anmeldung gebeten . Auch für
die aus der Schule zur Ent¬
lassung kommenden Knaben
u. Mädchen wird um sofortige
Anmeldung ersucht.
Dipl. Handelst . Hermann Bein.

„ Clara Bein.

Hemmens Handelsschule10 « Grammatik a

W -JES -f
von 6 Mk. an * Sohönachr.

monatlich . MaaehiBensohr.
15 Jahre Ausland. General beeid.

Dolmetsch , d. Regier . JXemtasec S.

IntmittitniSlinta^nft
Boll- u. Kurzschrift, Abschreiben von
Büchern usw., sowie Durchsicht ge¬
schriebener Bücher. Näheres
Schwester Emmv, Bachmeverstr. 12,

Pi. »t.okographie.
Junge gebild. Frau wünscht dir

Photogr . zu erlerne «, etwas Bor-
keuntuiffe Vorhand. Bescheid, » nspr.
Oft . u. O. 230 an de» T°abl--Berl.

(Srön&L MmiSk
tu Maßnehme», Musterzeichuea,
Zuschnerden und Anfertigen von
Damen - n. Kinderkleid̂ Jacketts re.
Erlernen a. ohne Stoftbeschaff. mal.

Marie Wehrbein,
Manritinsstrake 7, II
(im Hause der BereinsbanD.

Morgen -Ausgabe . Erstes Blatt . N ». 8S.

Preismerte Seidenstoffe
für Kostüme, Kleider, Blusen in grosser Auswahl.

Seiden - fteste
für Blusen u. Besatzzwecke.

CliristineLitter
Rhefnstraase 32 , Alleeseite.

Dauer - Batterien
f lack , Löisenstrasse 46, neben Residenz-Theater.

»cnwarze Kleidung
e)

als Spezialfbät det*Firma
6tets in tfcoßerMelöeituSkeft

auf lagen
Bestellungen werdenso&rterled̂f

S. GUTTMANN
Telefon 6365

Gestern abend erlöste ein sanfter Tod
unsere liebe Schwester, Schwägerin und Tante,

Mathilde Stahl,
Ton ihrem langen Leiden.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Mina Stahl.
Wiesbaden, Gütersloh, Hameln, 17. Fahr. 1917.

Klarenthalor Str. 5. _

Die Einäscherung findet Dienstag , den 20. Febr .,
vorm. 11 Uhr , auf dem Südfriedhofe statt . 177'

Schmerzerfüllt machen wir die traurige Mitteilung , dast

Fr«. Lina Cbenig. W»».,
geb. Mittgen

Lebensjahre nach kurzer, schwerer Krankheit sanftentschlafen ist. ' '
In tiefem Schmer,:

Die trauernd Hinterbliebene «.
Wiesbaben » den 17. Februar 1917.

Eltviller Straße 5.
Die Beerdigung findet Donnerstag , den 22. Februar . 3 Uhr.

von der Leichenhalle deö Südftiedhofes aus statt. ^

Danksagung.
Für die überaus vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei

dem uns so schwer betroffenen Verluste , Ebenso für die zahl,
reichen Kranzspenden sagen wir auf diesem Wege unfern
herzlichsten Dank.

I « Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Fra« Km« Klortz,
geb Reinhard.

Miesdade « , den 17. Februar 1917.
Scharnhorststraße 25.
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DEUTSCHE BUK
WIESBADEN

Wilhelmstrasse 22
Fernsprecher Nr. 225 , 226 , 6416

Jede gevfflnschte Auskunft wird bereitwilligst erteilt.

buorgt: alle bgnkmsssigen Geschäfte
übernimmt: Vermögens- und Nachlassverwaltung
vermietet: Stahlkammer-Schrankfächer
verwahrt: Effekten und verschlossene Depots
versichert: Wertpapiere gegen Kursverlust

bei der Auslosung, sowie
Anleihen feindlicher Staaten

gegen Kapitalschaden
bei der Auslosung. F532

Weinvrr teiger«,»4 zn Sv ainz
im Karle des Keilig Geill-Westanrant.

Am IS . Marz 1917 , vorm . II Uhr beginne «!»,
versteigere ich i. A. ' des Kgl. Kommerzienrats «nd Kgl. Hoflieferanten

Herrn Albeifc Schwabacher zu Würzburg
eine ansgesuchte Kollektion von

ca. S8 Stück nnd 50,000 Flaschenweinen
feinster Gewächse der Jahrgänge 1905, 1908, 1909, 1910, 1911, 1915, 1916

Frankens , des Rheins und der Rheinpfalz.
Die Weine sind teils selbstgekeltert, teils Kreszenzen aus besten Lagenund Gütern.
Die Probetage für die Herren Kommissionäre finden statt zu Mainz

im Heilig Geist -Restaurant am 1«. Februar von »orm . 9 Uhr ab.
Allgemeine Probetage ebendaselbst: 2». Februar und 6. März.
Proben von Faßweinen nach auswärts werden nicht verabfolgt.
Proben von Flaschenweinen gegen Bezahlung des Taxpreises.
Zur Erteilung von Auskunft und Zusendung von Listen wende man

sich direkt an den Versteigerer oder an den Unterzeichneten . F 28
I - A. : Aug . Ehrin : er , Auktionator , Bingen a. Rh., Telefonruf 282.

Weinverfteigernng
der Avenarius 'fcbett Gutsverwaltung

Weingut in Gau-Algesheim, Ingelheim und Ockenheim(Rheinhessen)
Miltwrch , den 14. März 1917 , vorm . lOVs Uhr, im Saale
des „Hessischen Hofes " (früher „Englischer Hof"), Mainzer Str.

zn Bingen a. Rhein.
Zum Ausgebot kommen: F28

8/1, 5/3 Stück 1913er , 51 , 2/3 Stück 1914er und 6/1 und
24/2 Stück 1915er (naturr.) Li eist»»eine,

17/2 , 2/4 Stück 1914er , 72 Stück 1911er (naturr.) und
20 2 und 4 4 Z tnck 1915er (naturr.) Rotweine.

Allgemeine Probetage : In der Kellerei des Versteigerers,
gegenüber der Station Gou-Algesheim, am 7., 8. 9., 10. und 12. März^
in Bing n im Versteigerungslokale am 14. Mär; von morgens9 Uhr ab^

Während des Laden-Umbaues
werden alle

Korsetts
im I . Stock Ecke Langgasse und Webergasse,

Eingang Webergasse , verkauft

Geschw.Oppenheimer, Korsett-Spezialgeschäft.

nur noch diese Woche!
werden die Restbestäude des aufgegebenen Stickereigeschäftes
von Langgasse 11 in der Wohnung Moritzfiraste 37 , Part,
billig verkauft.

Es sind noch vorrätig: sehr schöne vorgezeichnete Handarbeiten,
Stickereien , Roben , Valeneiennes , Klöppel - Einsätze,
moderne Kragen usw.

Kelsen,
Moritzstratze 37, Part ., Ecke Soethestratze.

Zweite Sammlung.
61. Gabenverzeichnis.

Es gingen ein bei der Zentralstelle für die Sammlungen freiwilliger Hilfstätigkeit im
Kriege, Kreiskomitee vom Roten Kreuz, Wiesbaden,

in der Zeit vom 10. Februar bis einschließlich 16. Februar 1917.

Spende für die deutschen
Soldaten- u. Marineheime.

Frau Anna Keding (Deutsche Bank) für
die Feldlazarette im Osten 300 A,  Dieselbe
für erblind. Krieger 200 A, Reinertrag des
Lichtbildervortragesdes Herrn Oberleutnant
Zahn am 10. Februar im Kurhaus 410.28 .4k,
A. W. Göbel 200A., Frau H. Göbel 200 Jb.,
Ungenannt für die Krieger im Felde 200 Jb,
Erlös aus dem Verkauf von Postkarten us».
114.14 A,  von Ulrici 100 Jb,  Max Ofter-
mayer, Emmerich 40 Jb., Fräul . vou Starck
30 Jb., Ungenannt Trcsden-A. 24 Jb., Frau
Aug. Grellmann für kriegsgefangene Deutsche
d. d. Goldankarfstelle 20 Jb., Ungenannt
20 Jb,  Frl . Güntzd. d. GoldankaufsteSe für
erblind. Krieger 11.20,# , Frankfurt-Regens¬
burg für erblind. Krieger 10 Jb., Konsul
I . Riedl 30. Gabe (Vorschustverein) 10 Jb,
Harald Auliked d. Goldankaufstelle6 Jb.,
Endmann durch die Goldankausstclle5.25 Jb.,
Dr. Rieche, Oestrich, d. d. Bank für Handel
u. Jnd. 3 Jb..

Bisheriger Ertrag der zweiten Sammlung
544 718.34,%.

Granaten-Nasseli'ng.
Bürgermeisteramt Bicdenkosf8.25 Jb.
Bisheriger Ertrag der Granaten-Nagelung

57 846.34 Jb..

Dr. Karl Dyckerhoff(Nass. Landesbank)
200 Jb., E . W, 200 Jb., Konsul Karl Glade
100 Jb., Gemeindekasse Sonnenberg 20 Jb.,
Dr. von Hake 20 Jb., Frl . Jrle 20 Jb,  Frl.
von Starck 20 Jb., San .-Rat Dr. A. Stricker
10 Jb., v . B. 5 Jb,  L. Drach5 A,  A . Frisch¬
korn u. A. Werner5 A., v . Palmio 5 A,
Franz Priem 5 A,  Frau LehrerW. Wwe.
5 A., Heinrich Goßmann, Kloppenheim3 ^ ,
C. M. 3 A,  Lehrer I . in B. 2 Jb,  B . L.
2 A., Lehrer Karl Lotz 2 M., Inspektor
Schilling, Geisenheim2 A., Otto Schmidt
2 Jb., Rektor P. Schüler, Dotzheim2 A.,
O. V. 2 A,  H . Weber u. L. Kopp 2 A,
Marie Lade 1 Jb., Frau Rögner1 Jb..

Wegen etwaiger Fehler , die in dem heu¬
tigen Verzeichnis unterlaufen sein sollten und
die sich leider nicht immer vermeiden lassen,
genügt eine kurze Notrz an das Kreiskomitee
vom Roten Kreuz, Kgl. Schloß, Mittelbau lks.

Wir bitten dringend um weitere Gaben.
Kreiskomitee vom Roten Kreuz für de»

. Stadtbezirk Wiesbaden. F244

iBfflilfflHSilHH

NEW - YORK
I ss LebensHVersicherungS '-Gesellschaft :: |

Eine Reihe von Anfragen aus den Kreisen unserer Versicherten veranlassen die unter-
- zeichnete Generaldirektion zu erklären:

Die hiesige Niederlassung wird — wie sich auch die Beziehungen zu den Vereinigten Staaten
= gestalten mögen — den deutschen Geschäftsbetrieb wie bisher weiterführen . Sie besitzt hin-
I reichende Geldmittel , um allen ihren Verpflichtungen nachzukommen . Auszahlungen werden
1 wie bisher geleistet und Prämien entgegengenommen werden.

Es wird be-ondeis darauf hingewiesen , daß für ade deutschen Lebensversicherungsverträge
1 hier in Deutschland die volle Prämienreserve (d. h. der Zeitwert einer jeden Police ) in mündel-
1 sicheren Werten derartig hinterlegt ist , d - ß ohne die Genehmigung des Kaiserlichen Aufsichtsamts
= für Privatversiclierung darüber nicht verfügt werden kann.

Für die deutschen Vers cherten der New-York liegt nicht der geringste Grund
I zu irgend welcher Besorgnis vor.

Berlin , Februar 1917.

Der Generaldirektor und Hauptbevollmächtigt © \für das Deutsche Reich:
i G. von Nimptsch . F119 I
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Weibliche Personen.

. _Gewerbliches Personal.
TErn . u. Anarbeiterin gesuchthm . Ran? VorKraste 13.

, ._ Junge flinke ZuarbeiterinMr ! gesucht Iovkstraße 18, 2 r.
, ,? ai e angehende Arbeiterinnen
juM ^ Kuß, Rheinstratze 43._

Angehende Büglerin
Jt, . Lehrmädchen dauernd gesucht
Zteurgaffe, .18, Wiegand,_

Bügellehrmädchen gesucht
Ssdanstrasse  1 0, 1 r. _
Braves Mädchen kann das Bügeln

"strndlich erlernen Fahnst raß e 14,  P.
^ , Dienstmädchen « sucht.
Drachmcmn, Neu aaffe 22. 1̂ _
. .. „ Zuverl . ehrl. Mädchen
rur kl. Haush . mit 2 Kindern gesucht
Mvrctzstrasse 64. 1 L_
. , Tüchtiges Alleinmädchen,

alle Hausarbeit versteht und
etwas stutzen kann, zuni 1. März ges.
Körnerstrabe 2, E ctzutzgeictzäst._
~ Kindermädchen gesucht.
Vorzustellen vorm. 10 bis 12 Uhr.
Thoretẑ Moritzstratze 31. 2.
^ ^ Tüchtiges Mädchen
das alle Hausarbeit versteht, in kl.
Haush. ^ges. Bierstadter Höbe 24, P.

Anstand, sauberes Hausmädchen
mit guten Zeugnissen gesucht Zieten-
rtna 7, 2 links._

, Junges einfaches Mädchen
gesucht Schtvalbacher Straße 41.

Ord . reinl . Alleinmädche»
z. 1. März ges. Westendstr aße 10, 1.

Tüchtiges Mädchen,
das selbständig kochen kann und die
Hausarbeit versteht, zum 1. März
oder später gesucht. Frau Sols,
Viktoriastraße 17. 1.
„ Mädchen
für Küche u. Haus auf 1. Diärz ge¬
sucht Ba bnbosttraße 1. 1._ _

Tücht. Alleinmädchrn
bei gutem Lohn gesucht Moritz-
straße 37. 2 r., Kronenb erger._

Tücht. saub. Alleinmädchen,
w. alle Hausarb . verst., 1. od. 15. 3.
ges. Kast'ec-Ariedrich-Ning 53, P . st.

Jg . brav . Mädchen sofort gesucht
Dotzh eim er S traße 84, 2._

Tüchtiges Mädchen gesucht.
Borbonus , Saalgasse 32._

Mädchen für Küche u. H««s
zum 1. März gesucht Saalgasse 38.
1. Stock links._

Zum 1. März gesucht
ein tücht., solid, eins. Mädchen, w.
gutibürgerl. kocht u. Hausarbeit mit
übern . Vorstell. 8—11, abends nach 7.
Dr.  Rockstroh, Luisenstraße 22, 2._

Zuverl. Alleinmädche» gesucht.
Kurth , Emser Straße 33._

Gut empsohl. Alleinmädchen,
welches kochen kann, zum 1. März
gesucht Mainzer Straße 36.

Tücht. Alleinmädchen
mit gut. Zeugn . auf 1. Marz gesucht
Arndtstraß«  7 . 3.  _

Sauberes junges Mädchen gesucht.
Schäfer . Moritzst raß e 56, P art.
Zuverl . Alleinmädchrn zum 1. März
gesucht Adelheidstraße 63, Par t.

Fleißige« sauberes Mädchen
für Küche u. Hausarbeit gesucht.
Oranienburg , 'Leberberg 9. _ _

Eins . Hausmädchen od. Mädchen
für Alles gesucht zum 1. März.
Dr . Kellner. Ado lfsa llee 61.

Beff. tücht. solid. Alleinmädcheu
von auswärts zu einzelner Dame
sofort gesucht. Vorzustellen von 3 bis
6 Uhr, Frau Dokter, Bismarck-
ring 26, 2._

Tüchtiges Alleinmädchrn
gesucht Arnd tstraße 7._ __ _

Junges Mädchen vom Lande
für Hausarbeit u. Wegegehen gesucht
Bleichstraße 32, 2, Kohls.

Treues Alleinmädche»
in ruhigen Haushalt (2  Personen)
1. März gesucht Adelheidstratze 78,
bei Professor Brückner.

Zu sofort junges Mädchen
gesucht, morgens %8—1/̂ 10, nach¬
mittags 2—3. Theresien - Apotheke,
Emser Straße 24._
Zuverl . tüchtige Frau od. Mädchen

für Küche u. Hausarbeit tagsüber
sofort gesucht. Konditorei Wler,
Taunusstraße 34._ _

Stundenfrau vormittags 2 Std.
gesu cht Kapellenstraße 74̂ _

Für meine Wäscherei
schreibgewandtes Fräulein

zum Zeichnen u. Sortieren der Wäsche
gesucht. Etwas kausm. Kenntni>je er¬
wünschte Rund , Riehlstraße 8.

^uverlasfige Köchin
mit guten Zeugnissen zum 1. März
gesucht. Frau Oberregierungsrat
von Pfeffer , Bierstadter Straße 44.

Suche j. Koch., Haus-, Mein -,
Zimmer- u. Küchenmädchen. Frau
Kathinla Hardt , gewerbsmäßige
Stellenvermtttlerin , Schulgasse 7, 1.

lüg . BMinltiii
sofort gesucht.

Kaffee Berliner Hof,
Taunusstraße 1.

Zu 2 Kindern , 2 und 6 Jahre , für
4 Wochen, von 8—12% Uhr ein

geb. Fräulein
ges. WilHelminenstr. 25, Nerotal l.
Moll», m. Empf. vorm. u. nach 6 Uhr.

SM. sleltz. Smißlieg
für beff. Haushalt , gute Behandlung,
per 1. Marz 1917 gesucht. Offert , u.
Z. 456 an den Tagbl .-Verlag.

Stlnreies ginsliMti,
welches sehr gut nähen und bügeln
kann, zum 1. März gesucht. Meldung.
4%—6 nachm. Schöne Aussicht 37.

Hansmädchen,
das nähen , bügeln u. servieren kann,
auf 1. März gesucht. Vorzustellen
von 9—11 und 2—4 Uhr.

Dr . Dvckrrhoff Biktoriastraßc 13.
Zum 1. März tüchtiges, fleißiges

Mädchen
mit guten Zeugnissen gesucht.

Frau Höcher, Nikolasstr. 22.
Besseres Alleinmädchen,

welches selbst, kochenu. Hausarb . ver¬
richten kann, zum 1. 3. zu einz. Dame
gesucht. Off. u. 6 . 454 Tagbl .-Berl.
Tüchtiges Mädchen

gesucht Helenenstraße 1», 1. Nickel.
Xitti8t5 Minilieg

für sofort gesucht
Avolfsallee 28, Part.

Gesucht zum 1. März , event. später,
erfahrenes

Hausmädchen
mit besten Zeugnissen. Zeugnisabschr.
mit Gehalts anspr. an

Frau Rittmeister von Frowcin,
Mainz » Uferstraße 55.

l gctlenes 3ianetniiitg,
1 pctleltrg giisinititg

zum 1. März gesucht
Pension BUla Helene.

NerWe JiMtrgtidp
gesucht. Hotel Regina , Sonuen-
berger Straße 26/28.

Mädchen,
das kochen kann, oder Beiköchin, auch
junge Kriegrrwitwe , auf 1. März
gesucht. Borzustellen von 10—6 Uhr
Billa Carolus . Nerotal 5.

Ehrliche saubere Monatsfrau
je zwei Std . morg. u. nachm, gesucht.
Dillm ann , Kaiser-Friedr .-Ring 15.

Jüngeres Monatsmädchen
sofort gesucht Weilstraße 14, Part.

S &ea« »H»acMt 3
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Depeschen-Berkäufer
sucht das «Wiesbadener Tagblatt ".

Spengler ». Installateur
f. dauernd gef. Seerobenstr . 16, P .

Ein Installateur gesucht.
Carl Romp el. Bismarckring 6.

Tapezirrgehilfe
in Jahresstellung sofort ges. Theodor
Ullrich, Gustav-Adolfsiras 1.

Tapezierer -Lehrling gesucht.
— - ■• iAfti ‘ 'Heinrich  Jung , Frie drichstraße 44.

Tapezierer - Lehrling
gesucht. Berge-', Zimmer mannstr . 10.

Frlseur -Lchrling
s. Müller.  Friseur , Platte r Str . 30.

F -ifenr -Lehrling
kann sich in allen Fächern gründlich
ausbilden . Clor mann , Hauptbcchntzof.

|C Elelkb 3
Weibliche Personen.

_ Gewerbliches Perional.
Beffere Kriegersfrau

mit guter Handschrift sucht Beschäst.,
auch Zivildienst . Offerten u. O. 455
an den Tagbl .-Berlag.

Aelteres Alleinmädchen,
evf. im Haushalt u. Kochen, sucht
zuni 1. Marz Stelle in kl. Haushalt.
Off . u. H. 456 an den Tagbl .-Berlag.

Junge Dame .
aus feiner Familie möchte sich der
ebensolcher neben der Hausfrau oder
bei einzelner Dame betätigen ohne
gegenseitige Vergütung , der voll¬
ständigem Familien . Anschluß. An¬
gebote unter K. 455 an den Tagbl .-

I . Mädch.. « . bü -g. SochTstr̂ Bügeln
erl . hat , f. sof. Stelle in best. Hause.
Näheres Ne rostraß« 10, 2 Tr, _ _—.

Kriege -sfra «,
in allen Hausarbeiten erfahren , sucht
Stelle , am liebsten, wo sie ihr oiahr.
Töchterchm mitbringen kann. Off.
unter G. 456 cm den Tacrbl.-Verlay.

Witwe ohne Anhang >
s. w. Sterbef . Stell , zu -At. Herrn.
Gute Zeu>gn. vorhanden. Nah. Fra«
Hebel, Göbenstraße 10, 2 links. .

Aeltere Frau
sucht für abends Büro oder Lade«
zu reinigen . Lehrstratz« 16, Part , L

Frau sucht Arbeit,
Kartofselschälen. Silberputzen oder
abends als Garderobe -Frau . Nab
RömebberglTHth ^ ^ Ä —stnkŝ ^

K Aelle»-8e!»che Jü
Männliche Persone «.

_ Gewerbliches Personal.
Für 13jähr. Schuljungen

w. Beschäst. gesucht Lehrstr. 16, P . l.

ötelles-Anzebole
Weibliche Persone «.

KaufmännischesPersonal.

Idintn -fioiiftfetion.
Gewandte Verkäuferin
mit langjähr . Zeugnissen und gut.
44. Fig . per sofort od. spät, gesucht.
Meldung 12—1 Uhr.

KespolvC-Hu,
_ « r. Burgstr . 5.

Verkäuferinnen
für Anrzwarnx . Papier - und
Schreibwaren , Parfümerie und

Seife » gesucht.
Warenhav ' Julius Bormatz,

G. m. b. H.

Verkäuferin
, , _ oder Drogist
für  bald oder spater

gesucht.
Aruno Kacke,Taunusstr.5.

Drogerie «. Parfümerie.

)ung . zräul.
mz  Ausbildung für Verkauf und
Buroa ^ eiten bei sofortiger monat¬
licher Vergütung in die Lehre ges.

G. Augnst, Damenkonfektion.
Wilhelmstraße 44.

Gewerbliches Personal.

XfMtlie eilte MatSeiletln
Dli ZllkMNiMI

auf sofort für dauernd gesucht.
Damenmoden Johanna Weiß.

Adolfstraße 12, 1.

Mei -MeüeriiieiM-Arielleami
sowie

3girtetietiggn
auf dauernd per sofort gesucht.

Eva Nathan,
Schillerstraße 42. F26

Putz-Vorarveiterin
und Lehrmädchen gesucht.

Mod« Jürge ns , Michel sberg 2.
Tücht. Pntzarbeiteri«

sucht Pntzgeschäft Klein,
_ _ Taunusstraße 13.

Lehmrädchen für Putz sucht

Täglich beginnen neue Putzkurse.

Lehrmädchen
für di« Blnmenbinberei werden an¬
genommen.

Jung , Blumenhaus , Burgstraße.
Intelligente weibliche

MriiM
eifere n Alters , für Munitionprüfung
bald gesucht.

Michael Schön,
Moritzstraße 41.

für Kücke u. Haushalt zum 22. Febr.
1917 gesucht. Konditorei Kaiplinger,
Fr iedrichstraße 41.
AN. Wik. MiiÄlichei.
w. etwas kochen kann, für kl. Haus¬
halt auf 1. März gesucht. Grünberg,
Mauergaffe 17, 2,

Ehrl , tücht. Mädchen
oder Kriegersfrau für tagsüber oder
auch als Alleinmädchen in kinderlosen
Haushalt für sofort gesucht. ' Gute
Empfehlung erwünscht. Zu melden
10—12 u. 6—8 Uhr Adelheidstr. 61, P.
Tückt geS Mädchen,

w. gutbürgerlich kochen k. u. Haus¬
arbeit verrichtet, sowie erfahrenes

Hausmädchen
gegen guten Lohn z. 1. März gesucht.
Frau Haa gner , Mainzer Str . 68. 1.Gesucht
braves Alleinm Ldchen für kleinen
Haushalt . Vorzustellen bis 2 und
nach 7 Uhr, Philippsberastr . 41, 2 r.

AÜeinmädchen,
ein junges sauberes , zum 1. März
gesucht. Näh. Wilh. Abler, Privatier,
TaunuS straße 34, 2. Stock.  _

Tüchl. AllemSiilheli.
das selbständig kochen kann und alle
Hausarbeit versteh , in Haush . von
2 Damen für 1. März gesucht. Vor¬
zustellen täglich, außer zw . 2 u. M5
Uhr Kape llenstraße 51. Parterre.

Alleinmädcheu
für kleinen Haushalt ab 1. rder
15. März gesucht.

Rother, Är ndt straße 2, 2

Eins. Mädchen
in kleinen kinderlosen Haushalt ge-K Eckernfördestraße4,Hth. rechts,tell. 8—10 u. 1—4 Uhr.

Ii'-erl. ttff. Wö-llen.
welches feinbürgerlich kochen kann u.
Hausarbeit ve-richt et, mit gut. Zeug¬
nissen gegen guten Lohn zum I .März
gesucht Paul inen iraße 3._

Dttftktcg AlsMlhkl.
nur mit guten Zeugnissen z: 1. März
ges. Frau vr . Baer , Bierstadt . Str . 4.

Zimmermädchen
gesucht Pension Esplanade,

Sonnenberger Straße 30.
JnnzeS Mädchen

für leichte Hausarbeit vorm, gesucht.
Räh^ Müller , Bertr amstr. 20, P.MMMAl«i« -Ä
gut empfahl., für 2 « tuid -m cmitt.
Rheinstraße gesucht. Vorzustellen
Biebricher Straße 27, Part.

Saubere Monalsfrau
gesucht. „Pfeil ", Mühlgaste 5, 3.

Suche saub. MonatSfra « 3 Std .stägl.
Frau Kathinka Hardt , gewerbsmäßige
Stellenvermittlerin , Schulgasse 7. 1.

Mei -Aizkisle
Männliche Personen.

Kaufmännisches Persanal.
Wir suchen

kmifMiutirau| t|rl!ngt
mit guter Schulbildung und bitten
Bewerber, sich bei uns zu melden.
KasfmSnuischer Urrei « ,

Lnikenftraße 26.
Abteilung Ste llenvermittlung.

Gewerbtichcs Personal.
Erstklaffigen Damenschneider

für Heimarbeit sucht
Römer & Schulmrich Bingen.

Tücht. Korrepetitor
gesucht. Offerten unter 0 . 458 an
den Tagblatt -Verlag.

Tüchtige zn » erläsfi,eSchmieve
Schlosser
Anschläger

finden auf Proviantfahrzeuge dauernde
Stellung.

Hofwagenfabrik Kruck
Sr iesbaden.

Tüchtiger Dreher
«sucht. Era mer, Stistftraße 24.

Tüchtiger

Polsterer
für dauernde Beschäftigung gesucht.
_El verS L Pieper.

Sfeinfdileifec gifo (D(.
Lithvgraphifche Anstalt

M üdlill &Slip.,
Luisenstraße 37.

Damenschneider
per sofort gesucht. F26

Eva Nathan,
Mainz , Schillerstratze 42.

Tüchtiger selbständigerBäcker
militärfrei , gesucht.

Zu melden Waldftraße 49.
S . Reitzist,

_B ockenh eimer Brotf abrik.
Sittinn 5ml

Leffingstrahe 1, sucht für sofort
«emijea rni»ttitllne.

Lesrjvnge
für die Blumenbinderei wird an¬
genommen.

C. Jung , Blumenhaus.
BuchdinderlehrUng

gegen sof. Vergütung gesucht.
Jasepf Link, Buchbindermeister,

Tel . 3736. Walramstr. 2.

DepeieMüfet
sucht das „WieSbrdeaer TagblaK*.

Aufseher,
ordnungsliebend , rüstig und energisch,
abwechselnd für Tag- und Nachtschicht
gesucht. Ehemalige Polizeibeamten
bevorzugt. Schriftliche Ofserteu mit
Zeugnis 'bschriften und Ausgabe von
Referenzen erbeten an 176
Seddernheimer Kupferwerk
FrankfurtM ..He»dernheim.
Stadtkundige Leute

stir Zweirad und Handwagen sucht
Eilb -ten-Gesellschaft »Blitz".

Fuhrwerk (Einsv .)
nimmt Fuhrmann cm. Näherei
Büttner , Dotzheimer Str . 28, Mtü. 1.

Sellei>8chche
Weibliche Personen.

Kaufmännische, « erlanal.

Erfahrene
Buchhalterin,

mit langjähriger Praxis in doppelt.
Bwchführ,, Kaffewesen usw., in allen
vorkommenden Büroarbeiten erfahr .,
zuverlässig und gewissenhaft, sucht
paff. Posten, am liebst. Bertrauens-
posten in Ia Haus . Gest. Zuschr. erb.
an Sofie Werner , BiSmarckring 2,

Energische Dame,
lange Jahre in leitender Stellung , in
allen Zweigen der Buchhaltung und
Korrespondenz bewandert , bilanzsicher,
sucht passenden Posten. In Zeugnisse
und Rcserenzen. Gefl. Offerten u.
H. 458 an den Tagbl.-Berlag._

Gebildetes Fräulein,
perf . in Stenogr . u . Schreibmaschine,
mit guter Handschrift, sucht Beschäft.
Off, u. 8. 280 an den Tagbl.-Berl.

Verkäuferin.
I . gebild. Frau , durchaus tüchtig

im Geschäft. Kaffe vertraut , sucht
tagsüber gl. w. Beschäftigung. Off.
u. N. 236 an den Tagbl .-Berlag.

SMWIAK0. S« eliill».
kundiges Fräul . sucht in den Abend¬
stunden nach 7 Uhr Beschäft. Gefl.
Off, u. L. 455 an den Taabl .-Berl.

Buchhalterin
sucht in de» Abeudstund. Nebenbesch,
in schnftl. Arbeit, event. Heimarbeit.
Off. u. F. 458 an den Tagbü -Verlag.

_ Gewerbliche- Personal.

BneiifjgisMaDeggJ.
Oranienstraße 23, 2,

empfiehlt Erzieherinnen , Hausdamen,
Haush ., Stützen, Kindersrl ., Kinder-
gärtn .. Pfleg , u. Jungfern . Sprech¬
zeit nur Montag, Mittwoch, Freitag,
3—5, Montag , Donnerstag , 11—12.

Energische Frau
sucht Stclle als Ausseherin od. sonst.
Vertrauensposten . Kaution kann ge¬
stellt werden. Angeb. u. K. 458 an
den Tagbl.-Berl.

Tüchtiges
Hansmävcheu

setwas Kochkenntniffe) sucht zuuz
1. März Stellung in Herrschafts-
Haushalt, auch als Alleinmädcheu,
Gute Zeugnisse vorhanden.
Potsdams

Martha Wolfrgmm,
■. Lüe-Lniseuitraßr VL

.



Mr . 89 » Vomrkiig , IR ftrftnwrf 1911. Wiesbadener TagblaE Morgea-AuSgave. Zwettl Matt. Sette II.
AAS!e!I.s.MMM« Ai
in Hotel oder Billa . Offerten unter
D - 452 cm den Taabl .-Berlaa

In », dkssms WWk».
welches gut näht , bügelt und serviert,
sucht tagsüber Beschäftigung, auch
halbe Tage. Adr, i. Tagbl.-Berl . ? u
, Bessere junge KriegerSsta » sucht
für vormittags Beschäftigung.

Grabenstraße SV, 2. St.

t Men-8rsnche] Gebildeter Herr , beste Zeugnisse,
Anfang der 30, sucht für sofort

lkitcndc Stelluna

Gewerbliches Personal.

Photographie!
Retouchense sucht Heimarbeit in

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Kriegsinvalide»
durchaus erfahr . Kaufm ., mit prima
Res., sucht schcistl. Arb. für Abend¬
stunden in u. außer dem Hause, in
Buchh., Korresp., Stenogr . (auch
Schreibm.), Vermögensverw. usw.
Angeb. u. O. 456 a. d. Tagbi .-Perlag.

in größerem kaufmännischen oder
industrielle« Unternehmen , womöglich
in oder Nähe Wiesbadens. Gest. Off.
u. E. 458 an den Tagl.-Berl.

Negativ. Malramstr . 8, 3. r.

Junger Mann , 10 I .,
der s. Berus nicht m. nachgeh. kann,
s. leichte Beschäftigung als Bote od. dgl.
Näh. Graubner , Rheingauer Str . 15.

Ml.E . wemSSll«l
sucht gleich oder später dauernde
Privat - oder Herrschafttstekiung.

Off. u. O. 467 a. d. Tagdl ^ DeÄl

SMttftf
von 16 Jahren wünscht d»S Dchllaffer-
handweÄ zu erlerne « ._ FamKren-
Anschluß BsdidnS - Offerte « rmt-
W. 455 an den TmKl.-Berlag.

wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Örtliche Anzeige« im „Wohnungs-Anzeiger" 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen SV Pfg . die Zelle. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmer« und weniger bei Aufgabe zahlbar.

U Lktmielmzni^
_ 1 Zimmer._

Bleichstr. 31, Frtsp ., 1 Zim. u . Küche
12 Mk. Rah. Rheinflraße IM, P.

Narlstra tze 2 1 Zim. u. Küche. 299
Schachtstr. 9 sch. Dachw., 1 Z., K., K.

_ 2 Zimmer._
Bleichstr. 30 2-Zim.-W. a. 1. März

zu berat., monatl . 22 Mk._ B 1476
Gneisenaustraße 20 2-Z.-W. zu vern>.
_9JaS . bei Heilhecker. B 1761
Johanmsb . Str . 5, 87M ^27Ẑ W. u.

Zubeh. auf 1 April . Näh. Laden.
Moritzstr. 9, Hth., 2-Zim.-Wolm. 254
Stiststr . 29. S7l ^ sch7'2-Zim(-W°hm

bis 1. April. Näh. Bdh. 1 2

_3 Zimmer.
BiSmackr . 38, 1 r., sch. S-Zim.-W.,

Balk., Bad u. s. Zub. vill. zu vm.
Nah, das lkS. Einz us. 10- 12, 4—5.

Dotzheimer Straße 105 große Helle
3-Zimmer -Wohnung mit allem Zu¬
behör preiswert zu verm. 230

Eckernfördestr. 6, 2 r ., schöne3-Zim.-
.. Wohn, z. 1. April . Rah . P . l. B164
Luremburgstraße 5, 1, schöne3-Zim.-

Wohn. mit Nachlaß auf 1. April
zu verm. Anzus. tägl . von 9—11.

_ Näh, bei Fra u Schiebel, Frtsp.
Ecke Röder- u. Nerastr. 46 3- u. 4-Z.I

Wohnung, Gas . Elektr., auf sofort
^zu verm. Näh. Part . 149
Nervst atze 34 schöne 3-Zim.-WohN.

mit Zubehör zu ve rmieten.

4 Zimmer._
Adolfsallee 17, Hth. 1, 4 Zimmer mit

Zubehür ^iuf^ April zuverm ^ 133
Drudenstr . 4. 2. 4-Z.-W., Pr . 760.
Kleiststraße 8 4-ZinnM . sofort. 260
Schöne freigelcg. 4-Zim.-Wohn. fos.

oder später zu vermieten . Näheres
Philippsbergstraße 30, P . l. B267

_5 Zimm er.
Adelhcidstraße 51, 2, schöne sonnige

5-Zimmer -Wohnung mit Zubehör
auf 1. Juli . Näh. Part . 147

Emser Straße 57 5 Zim., Hochpart.,
Elektr.̂ GaS, Bad, Garten , zu vm.

Snisenpl . 8, 2. 5-Z.-W.. 2 Balk., Bad,
Gas . elektr. Lickt, 2 Mans., 2 Kell.,
bald od. spät. Nah. P . I. B638

Moritzstraße 68 moderne geräumige
5-Zimmer-Wohnung zu verm. Näh.
daselbst im 1.  Stock . _ 71

Für 880 Mark schöne « el-Et .-Wohn.
8 Zim., Badez., Balk, 2 Maus .,
rc. sof. od. sp. Drudenstr . 4, P . l.

_ 6 Zimmer._
Adelheidstr. 20 6- u. 5-Zim.-Wohn.,

2.  St . u. Part ., zu verm. Anzuseh.
vormt von 11—1 Uhr, bei Fräul.
Engert , Vorder baus 3. S t._ 188

Dotzheimer Straße 105 große Helle
6-Zimmer-Wohnung mit allem Zu¬
behör preiswert zu verm. 229

_ 7 Zimmer._
Nheinstr. 109, 1. Et ., 7-Zim.-Wohn.

zu verm. Näh. Rhernstraße 107, P.

Auswärtige Wohnungen.

Dotzheim, WieSbad. Str . 45, schöne
3-Zim.-Wohn., Preis 250 Mr.

Läden nnd Geschäftsräume.

Faulbrnnnenstr . 7 Werkst, mit elektr.
Hausanschl. zu v. Näh. Gottwald.

Möblierte Zimmer . Mansarden rr.

Adolfstr. 3, 1, gut m. W.- u. Schlafz.,
cig. Ging., evtl, mit Küche, zu, vm.

Arndtst". 3. bei Müller , mobl. Zim.
Arndtstraße 8, P ., eleg. möbl. Wohn-

u. Schlafzim . mit er«. Abschluß.
Bleichstraße 18, 1 l., sch. mbl.L . sos.
Bleichstr. 25, 1 r ., möbsi" Zim. Kill.
Bleich straße  29 , 3 r ., sch, gr. mbl . Z.
Dotzheimer Straße 31, P „ m. Z. bill.
Lehrstr. 15, P ., schön möbl. Zimmer

zu verm., Wo che 3.80 Mk.
Jahnstr . 38, P . l., möbl. ZIHl . Licht.
Karlstr . 39, Mtb. P . l., mbl. Zimmer,

separ. Ein«., sehr billig zu verm.
Moritzst-. 13»2 l., gut möbl. Zim. mit

Frühstück preiswert zu verm. An-
zusehen vorm, bis 10 Uhr._

Moritzstraße 68, 1, sch. u. g. möbl.
Zim ., ev. solches Wohnzim., z. vm.

Dranirnstr . 25, V., gr. m. Ms. g. H.
Nheinstr . 34, Gth. P . r ., möbl. Zim.,

gut heizb., Sonn ens., ev . m. g. Bek.
S chwalb. Str . 46, 2, m.  hzb Z., 18 M.
Taunusstrahe 29, 2, uiöbl. Zimmer,

Sonnenseite , zu verm.

Leere Zimmer , Maatarbwr rr.
Goethestraße 24, bei Kaiser , hettS

Z imm er an ält . anst. Frau cöbzmg,
Hlllmundstr^ '-l

WÄntzstr . 11 klTheizb. Maus . z. vm.

Kollor, &t*«un«ta  re . r -j

Heklmu ndstr. 27 Stall ., Stern., S®9e*t.
Rette lbeckstr. 20 St all fÄr  Klrinvwb .!
Stall ««, u. Remise zu verm. NH.

Webergasse 38, 1. 2792

f Mzesiiche1 ’
2-Zim.-W«hn. von kl. Kamille,

Punkt!. Metzcchl.» Nähe Dotzheiwwr
Straßenbahn -Ltnie , z. 1. 4. gesucht^
Gen. PreiS -OHf. Z. 229 Tagbl .-Zwgsk.,
I . GefchäftSdame s. « öbl. Zimmer ^
cchne Pension , nab« Lnisenstr . Off.
unter B. 457 an de» Tagbi .-Berla «.

Leeres Zimmer in ruh . Hanse
zu mieten gesucht. Offerten unter
M. 239 an den TcWL>i.°Verlag.

LmoiktM iS
2 Zimmer.

Hellmnn dstr. 27, Hh., 2 Zim., Küche.
In Billa an d. Kurpr . 2-Z.-Woh«.,

Part ., mit gr. Beranda , zu verm.
Bes. 9—11. 1—3 Wiesb. Str . 74.

3 Zimmer.

Kleiftstraße IS.
L St ., schöne3-Zim.-W»hn. ans 1. 4.

Räh . Wielandstraß e 13, Part . 107

_ 4 Zimmer._ '
Dambachtal 5, Gth. 2, schone sonnige

4-Z.-W. sof. zu ». Preis 630 Mk.
100 Mk. Mietnachl. bis 1. 19. 17.
R. das, u. Nrroftr . 38, ». Favrat.

Lannusttr. 7 11
4-Zim .-Wohn. mit Zubehör zu verm.
^Näheres daselbst. 1. Stock r. 162
Wielandstr . 13, 2 St ., herrsch. 4-Zim>

Wohn, auf sofort »der 1. April.
Näheres daselbst Part. _106

Schöne sonnige 4-Z.-Wohn., 1. Stock,
Süd »., 2 Balk.. Bad. reich!. Zub ..
wegzh. s. o. sp. an r»h. Fam . zu ».
660 Mk. Off. K. 228 Ta »bl.-Berl .

5 Zimmer.
Kailstr . 25. l . zw. Rhein - u. Adel,

heidstr.» 5 Z.-W., Bad. rl. L.. Balk..
Br . 850 Mk. Näh. 1. St . u. Frtsp.

Wielandstr . 14, 3. Stz,hochhrrrschaftl.
5-Zim -̂Wohn. m. Warmwafferheiz.
u. Bers. a. 1. 4. Räh . Bür », Ein «.
Klopft,ckstr. , d. Wielandstr . 13, P .

6 Zimmer.

SilAasse 24, 2,
große 6—8-Z immer-Wohnung
für Aerzte oder Süro geeignet,
sofort oder später zu verm.
Näheres im Laden. 300

FürAtteinbewohner
Sonnige 6-Zim.-W. zu verm. od. zu

verk. Näh. X.  U . Z. postl. Wiesb.

7 Zimmer. _

Rerotal 10,
lam Kriegerdenkmal», 2. Stock, ist

tzerrschaftl. 7-Zim.-Wohn. «schöne
Räume ', Bad, Zubehör, Gas . und
elektr. Licht. Kohlenanfzug. gedeckt.
Balkon, mit herrl . Aussicht, aus
sof. »der später zu verm. Räh. —
auch brtr . Besichtigung — daselbst.
H»s vart . Telephon 578. 191

8 Zimmer und mrhr.

Luisrnstraße 25
ist die tzerrschaftl. eingerichtete
8. Etage von 8 Z., 2 Kellern,
3 Dachz., Badeeinricht., Lauf-
trevve, Zentralheizung , elektr.
Lickt, Gas usw. per 1. Okt. c.
zu verm. Näb, Kontor Grbr.
Wagemann , Luisrnstraße 25.

8-Zimmer -Wohn. mit reichl. ZubehörL«unurftraÄ9 2S,
2 St ., sof. zu verm.. evt. auch spät.
Nähere« daselbst 1 St . F341

Lade« und Geschäftsräume.
NikolaSstraße 21 ganz. Seitenb für

Büros . Laaer . Ehrm. Wäscherei.
Druckerei sofort zu verm. 161

Welserzaffe 7,
la Ri » n.
«Eckhaus an 5-Strahenkreuz .»

Wntt fallen
mit od. ohne Wohnung zu v.
Näh. Fritz Decker Witwe,
Webergaffe 7. 227

30 Qmtr . groß,
5Bi gl trocken, hell und

lnftig , eign. Eins ., Kleiststraße 9,
zu verm. Räh . Rheinstraße 84, 2.

Btltlff. MM
in prima Lage, ganz in Nähe Wies¬
badens, bis 1. 4. zu günstigsten Be-
dinyungen zu vermieten . Elektr.
Licht und Wasserleitung vorhandeir.
Offerten unter A. 904 an den Tagbl .-
Verlag.

Billen und Häuser._
Einfamilienhaus

Eigenheim, Forststratze 35, zum
1. Avril 1917 zu vermieten.

Kleine Bllla
mit 21/z Morg . Obstgart., wunderv.

Lage, Nähe Elektr., an ruh. Fam.
1. April zu vm. Näh. Tagl .-Bl. Pd

Möblierte Zimmer , Mansarden ,c.
Adolfstraße 3, 1, gut möbl. Zimmer,

eoent. mit Küche zu ve rmiete» .
Albrrchtftraße 5, Hth. 1 links, schön

möbliertes Zi mmer  zu ve rmiet en.
Rittelstraße 4, 1, a. d. Langg . eleg.

mö bl. Zimmer , sep.

Sariere§ Jferclal
gut möbl. Wohnzim. n. Schlafzim.

mit Küchenbenutzung bei besserer
einzelner Dame , angenehm. Heim,
auf längere Zeit billig zu verm.
Off, u. P . 456 an d. Tagbl .-Berl.

M.M.
Sedanplatz 7, 1 l., m. W.- «. Schlfz.,

auch ei nzeln, zu vermieten._
Taunusstraße 50, 1,

schön möbliertes Zimmer mit i oder
2 Betten zu vermieten._

2 mövl ^ Wmmer
mit I od. 2 Betten , Bad, elektr. Licht.
Ad elheid str aße 66, I. __
Möbl. Schlafz.. evt. mit Wohnz., zu

verm. Dotzheimer Straße 11, P.
Alleinstehende Dame findet in sonn.

Billa dauernd f. möbl. Wohn- u.
Schlafz. mit Küchcnben. Pr . 45 M.
Näheres im Tagbl .-Berlag . Ov

2- 4 elegant Hill Man
zu vergeben, Bad, Elektr.. eveut.
Küchcnbenutzung. Kapellenstr. 16,
1 St . Besichtigung 11—4 Uhr.

Eleg . gr. sonn. möbl. Erkcrz. b. kl.
Fam . a» Dauermietrr preiswert
»bzug. Zietenrin » 13, 1 rechts.

Leer, Zimmer , Mansarden -c.
Totzh. Str . 58» Bäckerei, leeres Zim.
Hetimnnostr . 29, <S^  scĥ l. Z.»«tt.TT-

tarne
möchte am 1. April von größerer

schöner Wohnung, Rahe Rheinstr.,
1 oder 2 leere Zimmer , -mit »der
ohne Pension abgcben. Angebote
u. M. 456 an den Tagbl.-Berlag.

Keller, Remisen, Stallungen re.

Stallung
zum Schweine halten m  vermieten

Dotzheimer Straße 16. 294

If «itlnesnche" 1
Billa

oder Etage , 10—12 Zimmer , mit
Zentralheizung , für PensionSzwecke

zu mieten gesucht.
Zentrale Lage Bedingung . Offert,
rr- L. 453 an den Tagbl .-Berlag.2-Ktumer-Wohuung
IN anst . ruh . Hause von Dauermiet,
(einz. Herrn ) gesucht. Off. m. Preis-
angabe u.  L . 456 a. d. Tagbl. -Verl.3-Il».-Wshv. perh fuli,
sonnig, neuzeitl ., in gut., ruh. Hause
v. kinderl. ält. Ehep. ges. Off. mit
Preis u. v . 458 a. d. Tagbl.-Berlag.
Rgellll. Z- 4-ZilS.-SM..
mit Küche, Bad, elektr. Licht, mögl.
möbliert , gesucht. Offerten unter
H. 457  an den Tagbl .-Berlag._

Möblierte Wohnung,
2 Zimmer . Küche. Mädchengelatz, in
Sonnenberg gesucht. Off. mit Preis
u. D . 457 an de» Tagbl .-Berlag.

Ofof sucht sonniges möbl. Zimme
All . mit zeitw. Küchenbenutznng^

Nähe Kirchgasse. Offerben mit Preis¬
angabe u»ter k. 457 T «igbi.-Berta g.
KNMmrwlt KB zMt.

Off. u. i.  454 an d. ToaR .-^ eA.i
Zwei möbl. Zimmer

zum 1. April ohne Penstzon g»suM.
Näh« des Bahnhofes dev»«». Mustz.
erlaubt . Offert , mit ProiS untererlaubt . . .
M. 455 an den Tagbl .-^ .

Dame sucht zum 1. »/in b«ss. süd.
Hause möbl. Zim^ «m kiebK. mit
Pension. Angeb. an Emil Rendon »,
Dortmund , Mar ienkirchhof ü. P M

Gefch«ftSfräuleiu
sucht Nähe Meinstraße »nt möbl.
Zimmer mit guter Penüou . «Off. m.
Preis »«, , u. I . 457 Tag bll-Be rla« .

AeUere T«me sucht i« gutem Hanse
möbl. Zimmer

mit Küchenbenutzuug od. Kochgelegenh
Off. unt. 8. 457 TaM .-Berlag.

_ zrelldenheln«
Hans Riviera, -

Bierstadtcr Str . 7» «orn . Fremden¬
heim, n. Kurhans , beha«l. Zim . mit
Frühst , mit Vorzug!. Verpfl . v. ,6.50
an,- auch für Dauermieter . Bader.

ftnsionOssent ÜSjSg;
_1 . Stock und Hoc hpartwre frai.
Prrifisn„Wiranda",

Mozartstratze 4, gute Süd - «.
zimmer im 1. Stock frei. _,,
Angenehme- Heim

mit »der ohne Brrpsleg . zu mäHia.
Preis Lnisenstraße 7. 1. drÄA
Hans von der Wilhelmstraß «.

Mietverträge
vorrätig Im

Tagblatt-Verlag, 0
Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.

jbrtliche Anzeige« im „Kleinen Anzeiger" in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., da»on abweichend 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Manie 1
Privat - Verkäufe.

Zwei prima 4jähr . Pferde
Ml verk. «Äöbenstraße 20, Laden.

Läuferschweine zu verk.
Hallgarter Stra ße 8, Hth. 1 r.

Mehrere gedeckte Sahnenziegen
zu ve rk. Bierstadt . Sckwarzaaffe 6.

Leb. junge Hasen zu verk.
Näh. Nerostra ße 26, Laden._ _
D . R.-Scheck-Häsin, l » Belg. Häsin.,
ält . u. jüna ., 2 schw. Häs., Widderkr.»
billig Ädelheidstraße 35, Parterre.

10 Belg. Riesen-Häsinne«,
sowie Schecken zu verkauisen Moritz-
stvaße 16, Wirtschaft . Teleph. 4465.

Häfen zu verk.
Hermann straße 19, 4 S t.
Kanarien -Zuchthähne, St . Seifert,

SK  Bert KarWrase 2ö, 8.

Beffchiedene Pelze,
1 rote Piüschgarnitnr zu verkaufen.
Adresse rm Taabl .-Derlaa . _ Pp

Speisezimmer -Einrichtung,
aut erhalten , zu verkaufen Mmer-
beug 5, 1. St ock rechts._

Elem neue Schlafzimmer -Ei «r„
3teil . Spiegelschr. zu verk. Näh. im
Taabl .-Pe r lag.  Händle r vevb. Po

Bollständ. Bett , Sofa , Wascht..
Meiderschr.. Bilder Weste rchstr. 28, P.

Gebrl ^ Bettstelle
bill. zu verk. Blei chstraße 32, H. 2 r.
1 w. eis. Kinderbett , 1 st. Holzplatte,

2 m L, 80 cm br., bunt . Wandbrett,
kl. Büä«losen, Mantelofen billig zu
verk. Philrvvsbevg straße 37, 3 lls.
Kinderbett mit Matr ., 1 gr. Bett,

1 Schrank, sowie versch. Sachen w.
umzugsh . bill. verk. Anzus. nur von
12—3 Uhr, Dambachtal 14, Gth. P.
2t. Eich.-Kleiderschr., Sofa , Mchent ..
Küchenschr.-Auff. Büch., Bild., kl. sot.
Kajsenschr., w. nm,  Sedanpl . 7,2 t.

^ 2tür . Kleider- u. Küchcnschrank,
Tisch, Stüh le. Hellmun ostr. 42, P.

Großer weißer Schrank, wie neu,
doppeltürig, für Wäsche, Spielsachen
od. Bücher passend, für 136 Mk. zu
verk. Off , u. W. 456 TaM .-Verlag.
Aelt. H -̂Schreibtisch, Sregr .-Matr„
neu, große Biedermeier-Vasen, versch.
Porzellan , Wäschegeftell usw. billig
abzugeben Winkeler Straße 9, 1.
6 Thonetstühle, 4 Rußb .-Wohnzrm.-
Stühle u. 1 Liegebadewanne zu verk.
Scha rnhorststraße 13, 3 r._

Versenkbare neue Nähmaschine
(Singer -System 66) mit Klapptisch u.
8 Schuckladen, Preis 176 Mk., zu vk.
Off , u. S . 460 an den  Tagbl .-Verlag.

Schwere Schneider-Nähmaschine,
fast neu, billigit Luisenstraße 26, P.

Eine Stanze zu verkaufen.
Cratz, Moritzstraße 54.
Schlittschuhe «Gr . 23), gr. Steinkrüge,
Papieckorb, Romane, alt . Schirm zu
verk. Karlstraße 31, 1 r.

Fast neuer Rodelschlitten (Fleher)
zu verk. Lehrstraße 16, Part , links.

. Ein Handkastenwagen
u. Leiterwagen zu verkaufen Mauer-
gasse 8, Hth. 1 St . r._

Kinderwagen zu verkaufen
Rüdesheimer Straße 31, 1 Tr ., Hok.

4flam . Gaskochherd
(Funker u. Ruhi . Dappelsvarbrenner
u. Schutzblech,. 38 M . Offerten u.
Z. 462 an den LaM .-Verlag ._

Elektr . Tischlampe, fü* Klavier
verstellbar, für 21 Mk. abzug. Off.
unter B. 458 an den T agtzl.-Verkag.

Gebr . Zinkbadewannr
bill. zu verk. S chlichterst raße 14, P.

14 Schraubstöcke
zu verk. Rheingauer Str . 14, P . l.

Einige Zentner Eicheln zu verk.
od. geg. anderes Futter zu vertausch.
Henze, Adolfstraße 7.

Mist
zu verkaufen SteinLasse 21,

Händler - Verkäufe.

PianinoS , Flügel, alte Violinen kauft
u. tau scht Hch. Wolfs, Wilbel mstr. 16.

Einzelne Messingbetten.
G. Mioll atb, Friedrichstraße 46, Lav.

Bettstellen u. Matratzen,
Ottomanen . Bett -Sofa , Federbetten.
G. Mollath,  Friedrichst r . 43, Laden.

Kinderbetten
in Eisen und Holz, preiswert.
G. Mvllath, Friedrichstr . 46, Laden/

Stahlmalratzen,
staubfrei, ^ 14 Sorten , .nach, Ma ^.

4
G. Moüath, Friedricksstraße 46,

Ein Bas -Heizofen zu verk.
Rompel, Bismarckring 6.

|[ flanfiiefule1
Sckweibmaschine, Klein -Adler, «



Sekte tZ,  Toimtag , 18» Fevrmrr 1817« Wiesbadener TagblrM. MorffeâAvstqaste. Kvekke- Malt . Nr « 8^

Pionin » zu kaufen gesucht.
Off , u. Ü. 450 cm den Tacckl.-Verlag.

Photographischer Apparat
zu kaufen gesucht. Angebote rmt
Preisangabe u. näherer Beschreibung
unter G.  45 7 an den Tanül.-Verlag.

Zwei egale Betten,
Schrank u. Vertiko zu kaufen ges.
Off , u. H. 2A an den Tagbl .-Verlag.
'1 ev. 2 gut erh. Betten von Privat
gesucht Weftendstraße 15, 2 links.

Sch. gebr. Küchen-Ein ' ichtuna,
kom'pl.. zu kaufen gesucht. Näheres
Bleich straße 29, 3 r.

Kl. Sofa , Waschkommode,
2 ältere Schränke zu kaufen gesucht.
Off , u.  H . 23« Ta gbl.-Zwergstelle.
Möbel aller Art, auch Federbetten,

k. Kannen berg, Hellmundstr. 17, P.
Möbel, Bücher, Gebrauchsgegenst.

jeder Art kauft Gros;, Blü cherstr. 27.
Nußbaum -Bücherschank

zu kaufen gesucht. Offerten unter
U. 456 an den Ta«bl.-Ver lag.

Bis zu 30 % ,
zahle ich mehr wie dre Konkurrenz
für gebr. Möbel und Betten , ganze
Haushaltungen und Ikachläffe.

A. Ram'bour, Hermannstr . b, 1.
Gut erh. Kinder -Klappwagen

zu kauf, geiucht. Rendel, Dotzhermer
Straße 28.
Fellschaukelpferd, Hand-Nähmaschine,
Bert ., Schreibt ., Kleiberschr. u. 1 P.
Stühle z. k. ges. Off . F . 456 Tagbl .-V.

Gebrauchte Transmission,
3,5—4 m kg., 40 mm stark, zu kaufen
gesucht Hellmundstraße 37, Part.

Haar kauft
Kopp, Zimmermannstr aße 6.

Roßhaare , Sofa , Polsterstühle
zu kauf. ges. Off. 896 postlagernd.

Privat »Verkäufe.
2 gedeckte Häsinuen, 4 Junge,

1 belg. Hans. Göbenstraße 29, 4 lks.

Für Sammler!
Wundervolle Sammlung echter sehr
alter chinesischer (Hongkong) auf
ReiSoblaten gemalter Bilder (sehr
selt. Stücke), ferner eine Auswahl
alter Stiche u. Radierunaen usw. zu
verkaufen. Händler verb. Adresse
im Tagbh -Berlag . _ __

Alte Äaffeu für Sammler
zu verk. I ch walbach er.-Str . 21, 3.

Kriegsflüchtling , z. Zt . Feldgrauer,
sucht engl. od. franz . Konversation
auf Gsgenseitigk. Dame bevorzugt.
Gefl . Zuschr. u. D. 230 Tagbt -Verl.

3at. fleiiiftö® tlsi®
nicht über 2Iah re (Seidenspitz, lang¬
haariger Pinscher, Schnauzer) zu kaufe«
gesu cht. Off, n . U.457 Tagbl .-Verl.Brillanten, Perlen

kauft zu hohen Preisen
Bender, Rh ein strafte 68. 1._

Ein Brillantring
und Nadel billig zu verkaufen.

P . Beck ier Bleichstta tze 41.

Einige alle SMfflMinftn
z. verk. a. d. Ringkirche 2, pt.

Schreibtisch z. verk. Frau Heiden ^ ,
Zietenring 6, P . l

Ovaler Tisch
nutzbauinpoliert , sehr gut erhalten,
prersw . zu verk. Bismarckring 30, p.

Schönes Bertiko
zu verkaufen

Moritzstraße 40, 3.

Rote Plüschgarnitur
mit 2 Sessel, Vertiko, Sofatisch, Bettu.
Verschied. z. »k. Wagemonnstr. 12,pt.

Diwan . Tmmeau - Spiegel , Wafch-
Komrnode, 2 gleichhäuptige Betten m.
Sprungrahmen u. Keil, 4 einz. Betten,
Deckbettenu. Ki ssen Hel lmundstr. 17,p.

Laden-Llnrichtung,
Tische. Koufektionsstäi.aer, Kleider¬
und Blusenfiguren (besonders für
Schneiderin ), Kleiderbügel, Lampen,
Glasschilder, Wachskopse, Wachs¬
figuren vorteilhaft zu verkaufen.

Segall , Langqafse 3o.
hast neuer groß , « eldschrank zu verk.

Näh. Bertramstraße 25, Büro i. Hof.
Span . Wund, Gips -Fig ., Lfensch., gr.

Küche ntisch,P orz, z. v. Adolss ailee 18,2.
1 Steil, span. Wand , 1 Kinderklapp,

wage«, beides fast neu, preisw . zu ver
kaufen Moritzstraße 44, Stb . 1.

Eleg . GaSofen
mit Marmorplatte preiswert zu
verkaufen Adotfsallee 20. Parterre

2 Lnfter
mit Hängegaslicht billig abzugeben

I . Roeckl, Große Burgstraße 1»
H andschuhl ad en.

(§»!erlifllt. f etljeng
aller Art für Schlot,er u. Installateure
billigst zu verkaufen

Reroslratze 27, Hth. 1.

Grdl . Einzclnnterr . in Stenographie,
Maschinenschr., Schön- u. Rundschc.,
Buchhalt., kaufm. Rechnen usw. ert.
durchaus erf. Dame mit I-> Ref.
Hon. monatl . nur 12 Mk. brs 20 Mi.
Tag - u . Abendst. Beg. tägl . Institut
Meb en, Herrngartcnftraß e 17._
Grdl . Einzelunterricht in Buchführ.,
Schreibm., Stenogr ., engl, u^ franz.
Spr . ert . Esterer, Schwa lb. Str . 53.

Schönschreiben
lernen Sie in kurzer Zeit unter
günstigen Bedingungen . Näheres
Schwalbacher Straße 19, 1 links._
M. Habich, Pianistin , ert . erstkl. Klav-
Unt. Reifezgs. Rauenthal . Str . 19 ,1 r.

Für musikbeg. jungen Mann
höh. Stände wird Klavierft . nach
Breithaupt -Methode von akad. geb.
Lehrer gesucht. Schciffl. Off- mrt
bill. Pr . u. L. 457 Tagbl .-Berlag.

I PschlgtsniheJ

ser aller Art,
große Kisten, Korbflaschen, Blech¬
kannen, Eimer u. Kübel kauft Ferd.
Sauer , Westendstraße 1.

Näherin e. sich rm Ansert . ». Wasche»
Kuab.-Anz. u. Ausbess. (Tag 1 M -).
HcllmundstratzeL6,^HintermP ^ ch

Fuhrwerk aller Art
wird übernommen . W. Hohmann,
Sedanstraße 5. Telephon 946.

Parkett - u. Schreiner « beiten,
Repar . u. Pol . v. Möbeln w. gew.
ausgef . Kirchgaffe 62. Schreinerei.
In Tüncher- u. Anstreicher-Arbeiten
empfehle mich. Joseph Walter,
Scharnhorststraße 27

Zuverlässiaer Gärtner
empf. sich zur Instandhaltung von
Herrschaftsgärten s. bestimmte ganze
oder halbe Tage in der Woche.
Gefl . Offerten erbitte unter S . 456
an den Tagbl .-Verlag ._ .

Damen - u. Herrenkleider
w. innigearb., ausgeb. u. aufgebügelt
u. Garantie für gute Ausführung u.
billigste Berechnung, in d. Ausbeff.-
Anstalt , Grabenstraße 6, Laden.

Pfandscheine , «SS
kauft zu höchsten Preisen

Stummer , Neugaffe 19. 2. Stock.
. .. . u. Sammlungen

etttfmathcn ucm.
Antiquitäten,

Kunstgegenstände
Möbel — Gemälde — Stiche

Gläser — Porzellane
kaust u. verkauft

W. Fliegen , Grabenstraße 36,
Wagcmannstraße 37. Tel . 52.

Antiquitäten,
Gemälde , Porzellaue , Möbel , Kupfer»
stiche, Perlbeutel kaufe zu hohen
Preisen . Off, u. M. 458 Tagbl.-Verl.

Marmeladen - VllUkl U«
in jeder Größe gesucht.

Goldschmidt, Philivvsbergstr . 33.

I « «
größere , gut erhaltene

Packkisten
zu kanfen gesucht.

«Julius Fischer & Co .,
Avelheidstr . 21 ._

Gartenhänschen od. pass. Material
zu kaufen gesucht. Offerten Eltviller
Straße 16, 3 Tr . l.

Phonola
zu kaufen gesucht, mit Rollen, nicht über
300 Mark. Angebote bitte an Z. 457
an den Tagbl .-Berl.

NaMal -RkKritt -Wk
für Hotelbetrieb zu kaufen gesucht.
Offerten mit Preisangabe sind zu
r chten unter A. 902 an den Tagbl.-
Berlag^

Gute Preise
infolge großer Nachfrage!
Cba »>pa»nerk»rke»

bis 25 Bf.
Weinkorken bis 5' /- Pfg .. Kisten,
Hülsen , Säcke. Flaschen. Papier.
Lumpen, Reutuch, Rotzhaare , alte
Bettfeder «, Reh- und Hasenfelle.

Gute Preife . »Mn. »« Ilntze2ljnL
Kaufe Altmaterial.
Lumpen per Kg. 0.16. gestr. Woll-
lumpen per Kg. 1.50, Papier zum
Einst , u. Flaschen zu hohen Prelsen.

lar  Helenenftratze 18.
JBl « IglUCl « Telephon 1832.

Irau Kipper. ©cautcnnr.W.
kauft zu hohen Preisen einz. Möbel,
ganze Nachlässe, Tepp.. Bettfed., a.
n. alle ausrang . Sachen. Tel . 3471.

NurD.Sipper,MeWr.11.
Telephon 4878

zahlt am besten für einz. Möbel¬
stücke. kompl. Wohnungseinrichtung,
u. ganze Nachlässe, sow. Bettfedern,
Te vviche. Linoleum, Pe lze usw. «sw

50110  kg tan«.
Hobelfpiine

in Ballen gepreßt, abzugeben.
Angebote frei Waggon Höchst
am Main an Einkaufsabt . B
der Farbwerke , vorm. Meister
Lucius & Brüning . Höchst
am Main . * 119

Gebrauchte Möbel
jeder Art kauft
Frau Zimmermann,

Moribttraße 40 3. Postkarte genügt.

Hohe Smliiuna. dir.
für komplette Wohnungs -Einrich¬
tungen , einzelne Zimmer .u. einzelne
Möbelstücke, diverse Einrichtungs¬
gegenstände in jeder Höhe. Offerten
»,. D. 229 an die Tagbl .-Zweigstelle,
Bismarckr ing 19.

;u verkaufen. Näheres bei Peter
Neichert, Mainzer Landstraße.

Händler - Verkäufe.

Pelze, Pelze.
Noch einige prachtvolle Garnituren

jetzt bedeutend billiger.
Frau Görtz, Adelhcidstraße 35.

K SlMWe I
Wachsam er kleiner kurz haariger

Hund,
stubenrein , zu kanfen gesucht. Fox¬
terrier bevorzugt. Wo? sagt der— — - Pr

_wachsamer Hund zu kauf. ges.
Dotzhermer Strotze 101, Bdh. P . r.

Suche Möbel für 3 Zim. u. Küche
sowie einzelne Möbelstücke. Off . u.
S . 228 Ta gbl.-Zweiast., Bismarckrg.

Kiuderbettchen zu kaufen gesucht.
Dotz heimer Str . 83, Mtb . 3, Mitte.

Ein jung. Ehepaar (kriegsgetr.) sucht

MnlMin . n . kWen - kinM.
Off, u. 8 . 456 an den Tagbl .-Verl.

Ei»öitrenümmer,
gut erhalten , zu kaufen gesucht. Gefl.
Ana, u. L. 230 an den Ta gÜI.-Verl.
Aelt . Plüschportieren
zu kaufen gesucht. Offerten unter
I . 230 an Taabl .-Zweigst.,̂ B.-Ring.

Leder-Klubsessel,
event. auch Leder-Klubsofa gesucht.
Angebote mit Preis unter K. 457
an den Tagbl .-Berlag

Sehr gut erhaltenes Sofa
a. Privathand zu kaufen gesucht. Off.
Srb. u. T. 239 a. d. Tagbl.-Verlag.

Eintüriger Kleiderschrauk
u. Chaiselongue zu kaufen gesucht.
Off , u. E . 457 an den Tagbl .-Berl.Divan. 2lBc. AMnianl»
und Waschkommode zu kanfen ges.
Off , u. F . 457 an d. Tagbl .-Berlag.

zu kaufen gesucht. Off. unt . L. 457
an den Tagblatt -Verlag.

I

JfUUIt

fM
Kause Felle aller Art,

Flaschen, Papier usw.
S . Sivver . Oranien-
ktr. 23. M. 2. Tel . 3471.

Hasenfclle, alle ausrang.
Sachen kauft D. Sipper,
Rirhlstr . 11. Teleph. 4878.

Kapitalien »Angebote.

T . Schneiderin e. sich in Damen-
n Kinde raard ., Blns. v. 3 Mk. cm,
Konfirm .-Kl. 8, Straßenkl . 10, auch
Aend. b. Weber. Bism arckr.n32, Fsp-

Landhaus
mit Obst- u. Gemüsegarten , mög¬
lichst mit gutem Weinkeller, im
Rheingau gesucht. Offerten unter
S . 453 an den Tagbl .-Berlag.

U SSalaitn•Sejundcn1
Gell-täfch-l,-»

mit 150 Mark verloren. Abzugeben
gegen Belohnung „Hotel Cordan".
Seal -Nr«ss verloren

Freitag , den 16. d. M.. abends zw.
6 u 7 Uhr Kirchgaffe, Ecke Langg..
oder elektr. Bahn (blaue Linre) nach
Einser Str , Abzug, gegen gute Be¬
lohnung Richard-Wagner -Straße 28,
2 St .. Ecke Krei de lstraße._.

Verloren
Futteral mit Schirmen . Gegen Be»
lohnung abzugcbe« Römerbad.
Donnerstag 3 Schlüsselv. Borhängeichl.
p. Geg. Bel, abzug. Nettelbeckstr. 26, l.

Junger Wolsshnnd
entlaufen . Gegen Belohn, abzugeben
Niederwalluf , Hauptstraße 43.

rWiäitl.6nipitl)lmiri
Si »,r»ibs1»b« Merkur
Weberaa sie 25, 1. An ruf 1612.

Annahme von Neuanfertigung
und Reparaturen von Korbwaren.

Hart Bender,
Wiesbaden, Hellmundstraße 46.
Wiederverkäufer verlangen bitte

Preisl iste  1917 ._ _
-- , | | Gesuche, Zurück-

>stellung u. Eingaben»
Reklam. in all. Fälle»,
Schriftsätze an alle
Behörden fertigt an

Kür » Gnllich , Wiesbaden,
Wörthstratze 3, I.

(Auskunft in Unterstützungs- und
Rechtssachen.)

'tU.UlU4u/114̂4Dar_ —"- -1— V - -4
Tage frei zum Ausbeff, v. Wäsche

u. Kleidern, a. neu. Fraul . Hcyncru«
Körnerstraße 6, 3. Karte genügt._ j

Wäscherei übern , noch Wäsche.
Bülowstraße 11, Part . r.

LerschleKneS
Zinsen ? Offerten unter B. 229 an
den Tagbl .-P erlag . - --

Wer liefert
tägl . 3 Schoppen Milch ms Haus
gegen Milchkarte? Offerten unter
F . 230 an den Tagbl .-Verlag ._ —

Gesucht Fahr -Retour -Gelegrnheit
Franff .-Wesbaden für Stuble usw.
Lendle Möbelgeschäft. Mcesbadem _ _

Heirat.
Fräul ., Ende 20, evangel., vermog.,

sucht pass. Lebensgefährten : Witwer
»!! r»
gijiMniliMt.

Claire Schynol , ärztl. geprüft,
Rerostratze 4, 2, am Kochbrun nen.
Schwev. Heilmassage
Lbure Brandt . Staatlich geprüft.
Mitzi Smoli , Schwalbach. Str . 19. I.

«JtK " ,IHajfaaen
ärztl. aepr., Ba hnho °ftratze 12. 2.

«M I«» »» MN

~mcpagt, fleiunnra|BW.
=— Maffagen,

HWotlickcn-Kast..
50 % Taxe, zur ersten Stelle
ä 4% % u . -ßrov. abzugeben. 1 119

D. Aberle fen., Frankfurt a. M.

Kapitalien - Gesuche.

Kleine Hhpotheke auf bewohntes,
gut u. schön gelegenes Landhaus mit
Nachlaß zu verkaufen. Angebote u.
T. 450 au den Tagbll-Berlag erbeten.

SnumlHto
Immobilien - Verkäufe.

ärztl . geprüft, Sophie Feyhl« Ellen-
boaena affe 9. 1 Tr. - -- —- *

NMe .ssM-MMWe.
Dora Bellin?er, ärztlich geprüft.

Michel Sberg 15,  III.

BerIWen6
Beleihung «. Tarlehu
allerwärts auf Möbel, Bürgschaft,
Lebensversich., Erbschaften. Wechsel»
Peisonalkredit d. Karlstraße 2, 2 r.

Bei Abschl. v. Lebensversicherung.

Mieiien
Kll UUjm  ^ nelt in  jed . Höhe)

L- icht. Rollfuhrwerk
z. Fahr , nach Mainz od. hier. Hirsch-
graben 22. Tel . 1343. Fr . Walter.
Im Anslihrcn von Holz
aus dem Wald u . dergl. empfiehlt
sich Gütt ler , Dobheimer Straße 121.' BtennlH

Wohnung»»Nachweis - « üro

Jjion & Cie.,
Bahnhofstratze 8. Tel. 798.
Größte Auswahl von Miet-
und Kausobjekten jeder Art

Moderne Bitta
unmittelbar am Kurhaus , zu verk.,
auch zu vermieten . Näheres Adel¬
heidstraße 45, Seitenbau 2. Stock.
Landh. m. Zhz., n. Nerotal , s. 28 000
Mk. zu vk. N. Gneisenaustr . 2. 1 lks.

Bauplatz für Landhaus,
ca. 500 gm, an fert . Str ., Sofiens .,
Elektr., Wald 5 Min ., sehr bill. z. v.
Näheres Ernser Stcaße 45.
Sch. Landh. in Donnenberg, 9
f. 36 000 Mk. verk. N. Tagbl .-

rr.
kg

Immobilien - Kaufgesuche.

verkauft s. Billenbesitz,
Landhaus , Wohn-, Ge¬
schäftshaus, Grundstück,
kl. od. qr . stlut, Mühle re.

an jegl. Platze, Angebote erwünscht,
zwecks Zuführung an Käufer und
Interessenten , an den Verlag des

„Verkaufs-Markt ",
Frankfurt am Main , Zeil 68.

Aesüch erfolgt kostenlos. *119

MWksJifotmtn
werden schon jetzt angenommen. Die
neuesten Formen liegen zur An¬
sicht bereit.

L . Nothnagel,
Gr . Burgstratze 16.

3affe»neiletVornehm
wirk. _ _

n. Mäntel nach Maß liefert unter
Garantie für tadellosen Sitz und
erstklassige Berarb . Rich. Breitrück,
Damenschneidermeister, früher Zu¬
schneider, Bleichstr. 21, 3. Die neue
Früh jahrsmo de liegt  z ur Ansicht auf.

Gewandte Hausschneiderin!
Für eleg. Frühjahrskleideru . Blusen,

Fackettkleider, auch Aenderungen, sucht
Arbeit._ Fernthe l, Goethestr. 1.
^Schneiderin empfiehlt sich im Anf^
von Damen- u. Kiuderkonf . z. b. Pr.

Westendstr. 1, 1, Mitte.
Grötz. Wäschenäirerti
empf. sich im Ans. sämtl . Herren -,
D.-, K.- u. Bettwäsche, sowie gründl.
Ausbeff ern . Klei ne Web ergaffe 7, 2.

Alle Arten Knopflöcher
werden an aefert . Michelsberg 13, 2 r.
Eleg . Ragelpflege,

Massage!
Maria Bomersheim, ärztlich gepr..

MtzrlM Skkffe 2,1.
_Nahe Residenz-Theater ._
Mage—SM» »f!iS.
Frieda Michel, ärztlich geprüft,

TaunuSstrnße !9, 2,
schräg gegenüber vom Kochbrunnen^

zu Geschäffs- und Privatzweck durch
General -Agentur P «de^

Frankfurt a. M. Scharnhorststr . ^Rückporto 25 Pf.  k ! 18

Pekuniär t A ?™*
Offiz.-, Kaufmannsdame , Kriegs-

invalide, evt. Ehep., 28—45 I ., b.
Ausübung ein. v. kaiserl. Rat anerk.
Heilverfahren hier oder an . Stakst.
Das staatlich konzeff. Hauvtinstitut
besteht 16 I . u. staatl . Kontrolle.
Eigene Wohnung erfordert . Nah.
Taunusstraße 51, 1.
Welcher Schuhmacher
wäre bereit , Kriegswitwe wöchentlich
einige Stunden ffi diesem Fach zu
unterrichten «egen Vergütung ? Off.
u. K. 456 an den Tagbl .-Berla g.
ilclM peamtenfaniilie nimmt
ein Kind von 1—5 F. in g. Pffeae.
Rd reffe im Tagbl.-Berlag ._

1 fiter WIK
auf Krankenkarte an Roßkath , Bis«
marckring 32, 1. St.

Kath. Dame , w. in Rervenpflege
bew. ist. k. dafür in Mainz unentgeltl.
sch. Wohn, haoen. Off. u. 0 > 6007 an
D. Frenz , 6 . m. b. H., Ma inz. F 26

Junges Katerchen, >
schön getigert , nur an Tierfreunde
abzug. Adolfsallee 15, Part. _,
vri».-r»tt.-peil. fr. M.

Hebamme, S chwalb. Sit BL Tel. 2123
Reiche Heiraten

vermittelt Büro Becker. Dotzheim,
Schierst ei ner Straße 20.__

Besseres Mädchen,
30 I ., sehr Häusl, u. sparf , 1S00M.
Ersparn ., z. Zt . hier in Stelle , wünscht
die Bekanntfchaff eines netten Herrn
im Alter von 30—40 I . zw. Heirat.
Off, m. Bild u. L. 458 Tagbl .-Berl.

Junge Witwe
w. die Bekanntschaft eines netten
Herrn zwecks Heirat . Kriegsbeschäd.
nicht ausgeschl. Off ., w. möal. mit
Bild, u. I . 456 an den Tagbl .-Verl.

Ehrensache!
Beauiter in sich. Lebensstell. (29 I .)

wünscht sich mit junger Dame von
edlem Gemüt , sowie Sinn für Schön¬
heit u. Häuslichkeit baldigst zu ver¬
heiraten . Nackricht mit genauer An¬
gabe der Verhältnisse u. Bild ver¬
trauensvoll unter S . 450 an den
Taabl .-Verlag.__

Witwer,
Bäckerm., 48 I ., kath., in leitender
Stellung , hoh. Gehalt , wünscht befs.
kath. Frl ., anfangs 41). I ., mit einig.
1000 Mk. zwecks Heirat kennen zu 1
Off. u. 6!. 458 a. d. Tagbl.-Verlag.
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